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Nur noch zwei Nuumern 


zelligen“ erſcheinen im Jahre 1898. Es iſt die 
Zeit, das Abonnement zu erneuern. 
Veſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
ierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung 
ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ 
alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die durch Herrn Rechts⸗ 
anwalt Wagner notariell beglaubigte regelmäßige täg- 
liche Auflage ergab im März 1898: 30175 Exemplare. 
Gegenwärtig hat der Geſellige faſt 


32000 Abonnenten. 


Meuhinzutretenden Abonnenten wird der Anſaug des im 
gelligen erſcheinenden Romans „Bauerublut“ von G. von 
Amyntor, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des als 
Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachge⸗ 
liefert, wenn ſie ihren Wunſch der Expedition des Geſelligen 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Die Vorlagen für den am 16. Januar 1899 in Berlin 
Br preußiſchen Landtag werden nach 

räften gefördert. Unmittelbar nach der Eröffnung der 
Landtagsſeſſion werden, wie die „Berl. Polit. Nachr.“ mit⸗ 
theilen, dem Landtage der Haushalt und eine ganze Reihe 
von Geſetzentwürfen aus den verſchiedenſten Reſſorts zu⸗ 
gehen, desgleichen eine Denkſchrift über eine Organiſation 
der Bernſteingewinnung in der Oſtſee. Zu einem 
päteren Zeitpunkte wird dem Landtage u. A. eine Denk⸗ 
chrift zur Kanalvorlage vorgelegt werden, welche das 
Ergebniß der im Auftrage der Regierung durch Sach⸗ 
verſtändige vorgenommenen Unterſuchungen über die Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe der geplauten Waſſerſtraße zwiſchen der 
Elbe und dem Rhein, ihre volkswirthſchaftliche und 
finanzielle Bedeutung, enthalten wird. 

Zur Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe 
und zur künftigen Abwehr der Hochwaſſerſchäden werden, 
wie verlautet, als ſtaatliche Beihilfe 30 Millionen Mark 
verlangt werden. 

Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, iſt der durch das Geſetz 
vom 20. April d. J. zur Beſeitigung der vorjährigen 
Hochwaſſerſchäden (in Echlefien) bereit geſtellte Vetrag 
von 3400000 Mk. bereits im Juli d. J. auf Antrag des 
Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeldt von dem Staatsminiſte⸗ 
rium um 720 000 Mk. erhöht worden. Hierzu trat der für 
den gleichen Zweck von der Provinz Schleſien zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Betrag von 1100000 Mk. Bereits im 
Jahre 1897 war alsbald nach dem Hochwaſſer vom Staate 
eine Million Mark zu Inſtandſetzungs⸗ und Räumungs⸗ 
arbeiten überwieſen worden. Hierzu kommen noch die um⸗ 
fangreichen Gaben der Privatwohlthätigkeit mit rund 
2¼ Millionen Mark, jo daß zuſammen etwa 8 ½ Millionen 
Mark zur Beſeitigung der durch das vorjährige Hochwaſſer 
herbeigeführten Schäden nach Schleſien gefloſſen und ver⸗ 
wendet worden ſind. 

Dem Reichstage wird bald nach den Weihnachtsferien 
eine Vorlage wegen Erneuerung des Reichs bank-Privilegiums 
zugehen. Nach Meldungen aus parlamentariſchen Kreiſen 
wird die weitaus überwiegende Mehrheit des Centrums 
ſowie ein Theil der Konſervativen die Verſtaatlichung der 
Reichsbank ablehuen. Vorausſichtlich wird man ſich darauf 
beſchräuken, aus den Erträgen der Reichsbank für das 
Reich einen höheren Gewinn-Antheil, als den gegen⸗ 

zrtig beſtehenden, zu erzielen. 

Im Reichstag iſt während der jetzigen Weihnachtsferien 
zer Antrag eingebracht worden, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſacker; mit den übrigen Seemächten behufs Herbeiführung 
nternationaler Maßnahmen zur Verhütung von 
Schiffsunfällen und zur Sicherung des Lebens der Eee 
leute und der Seereiſenden in Verhandlungen einzutreten. 
Man kann es Aungeſichts der immer wiederkehrenden großen 
Schiffsunfälle nur gutheißen, daß von deutſcher Seite aus 
dieſe Frage erörtert wird. Dabei wird jedenfalls Auskunft 
ertheilt werden über die Wirkſamkeit der ſeit dem 1. Juli 
1897 in Kraft befindlichen Beſchlüſſe der Waſhingtoner 
Konferenz vom Jahre 1889, welche ſich mit der Aufſtellung 
internationaler Vorſchriften zur Verhütung des Zuſammen⸗ 
ſtoßes von Schiffen auf See befaßte und namentlich das 
„Straßenrecht“ zur See ordnen ſollte. 

Aus den Jahresberichten der Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten der 1897 iſt nach der ſoeben veröffentlichen Zu⸗ 
ammenſtellung des Reichsamts des Innern zuentuehmen, 
aß in Folge des auf den meiſten Gebieten der Induſtrie 


andauernden Aufſchwungs die Zahl der Arbeiter wiederum 


faſt durchgehends eine Steigerung erfahren hat. Nur in 
den Bezirken Aachen, Hannover, Oberfranken, Chemnitz, 
Zittau und Sachſen⸗Weimar hat eine Verminderung der 
Zahl der Arbeiter in der Textilinduſtrie ſtattgefunden; 
edeufalls infolge des Rückgaugs der Ausfuhr nach den 
ereinigten Staaten von Amerika. N 

In einigen Berichten wird darüber geklagt, daß die 
unter den jungen Arbeiterinnen herrſchende Putz⸗ 
ſucht ihnen nicht geſtattet, für die Ernährung mehr als 


das Allernothwendigſte auszugeben, und ſo beſtehen ihre 
Mahlzeiten hauptſächlich ans Kaffee mit Brod. In den 
Berichten wiederholen ſich urch diesmal die Klagen darüber, 
daß die Arbeiterfrauen durchgehends nicht die Fähigkeit 
zur Zubereitung einer 7 und ſchmackhaften 
Koſt beſitzen und daß auch die Arbeiter von althergebrachten 
Gewohnheiten nicht ablaſſen wollen. Es ſind insbeſondere 
die Zwiſchenmahlzeiten, welche die männlichen Arbeiter 
nicht entbehren zu können glauben, und deren Koſten dem 
Haushalt abgehen. Auch die Schankwirthe, bei denen dieſe 
Mahlzeiten eingenommen werden, ſind finanziell an deren 
Beibehaltung intereſſirt und bekämpfen da und dort die 
Maßregeln, die zur Beſſerung getroffen werden. 

Die Ernährungsfrage iſt von derſelben Wichtigkeit 
wie die e Ein großer Theil des ſozialen 
Elends würde ſicherlich beſeitigt werden, wenn die Ar⸗ 
6 ag ſelbſt verſtändiger wirthſchaften lernten. 
Es iſt eine Freude, zu beobachten, wie manche fleißige 
Arbeiterfrau mit einem kleinen Einkommen hauszuhalten 
verſteht, wie ſauber es in der Stube ausſieht, wo eine 
gute Hausfrau waltet; da wird der Maun gern im Heim 
bleiben, wenn es nicht eine Schmutzhöhle, ſondern eine 
Wohnung iſt. Der auch wieder in den genannten Be⸗ 
richten hervorgehobene Umſtand, daß ſo viele Arbeiter⸗ 
frauen nicht zu kochen verſtehen, muß noch mehr 
beachtet werden, und die bürgerliche Geſellſchaft, welche 
ſich bemüht, dem ſozialen Elend abzuhelfen, darf ſich nicht 
mit der Thatſache begnügen, daß einige Kochſchulen be⸗ 
ſtehen. Das Elementarſchulweſen in den Volks⸗Mädchen⸗ 
ſchulen muß der Vorbereitung für das Leben noch 
weit mehr Zeit und Kraft widmen als jetzt, wo mit dem 
Auswendiglernen und Herplappern von allerlei über⸗ 
Bilden Geſchichten eine große Menge Zeit vergeudet 
wird. 

Aus einer kürzlich in Magdeburg erſchienenen Schrift, 
verfaßt von dem Fabrikarbeiter Carl Gotthardt, betitelt 
„Fünfzehn Jahre Sozialdemokrat“, können viele 
Arbeiter lernen, wo ihre wirklichen Feinde ſitzen. Carl 
Gotthardt ſchreibt u. a.: 

„Es iſt ein unverzeihlicher Fähler, den die ſozialiſtiſchen 
Führer begehen, daß ſie den Arbeitern nicht vor Augen führen, 
daß eine Haupturſache der Verarmung in gewiſſen Schwächen 
der Arbeiter liegt. Der Arbeiter muß ſelbſt Hand anlegen 
betreffs ſeiner Lebensweiſe und ſeines Charakters. Nach 
meiner Anſicht iſt es geradezu ein Verbrechen, dem Arbeiter 
nicht zu ſagen, wie er durch beſonnene und moraliſche Lebens- 
weiſe, durch eigene Kraft einen Theil feines Elends ver⸗ 
ringern könne. Ich ſelbſt bin langjähriger Zeuge geweſen, wie 
die Arbeiter in übermäßiger Weiſe während der Arbeit dem 
Alkohol zuſprachen. Des Abends, wenn ſie von der Arbeit 
heimkehren, noch ehe fie zu Hanje angelangt find, betreten fie 
das Wirthshaus, wo ſie dann die halbe Nacht verbringen, 
während daheim die Frau und die Kinder ſich kümmerlich ein⸗ 
richten müſſen“. 

Der 4. Kongreß der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Arbeiter- 
Partei hat unter Vorſitz eines Buchdruckers Barfus während 
der Weihnachtsfeiertage in Berlin ſtattgefunden. Als 
Vertreter der Behörde wohnte Polizeirath Zacher aus 
Poſen, der mit der Ueberwachung der polniſch⸗ſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung in Preußen betraut iſt, den 
Verhandlungen bei. In der Verſammlung, die ſtärker als 
in früheren Jahren beſucht war, waren Poſen, Gneſen, 
Breslau, Hamburg, Halle, Kattowitz, Zabrze, Dresden, 
Leipzig, Laurahütte u. ſ. w. durch Delegirte vertreten. Nach 
dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes hätte trotz der un⸗ 
geheuren Schwierigkeiten, die ihr ſeitens der Behörden, der 
katholischen Geiſtlichkeit und der „poluiſchen Bourgeoiſie“ 
in den Weg gelegt werden, in letzter Zeit die polniſch⸗ 
ſozlaliſtiſche Bewegung einen ungeahnten Aufſchwung ge⸗ 
nommen. Die jüngſte Reichstagswahl hätte, namentlich in 
Oberſchleſien, die Hoffnung auf ein ferneres Fortſchreiten 
wachgerufen. Rückſchritte ſeien nur in einzelnen poſen⸗ 
ſchen Wahlkreiſen zu verzeichnen. Für die Wahlagitation 
in Poſen und Oberſchleſien hat der Vorſtand, wie berichtet 
wird, 248 000 Flugblätter, 16 000 Broſchüren, 74000 
Stimmzettel und 5000 Nummern des Parteiorgans der 
„Gaz. Robotnicza“ zur Verfügung geſtellt. 

Am zweiten Verhandlungstage nahm der Polen⸗Kongreß 
Erklärungen an gegen das „unberechtigte Verbot des Ge⸗ 
brauchs der polnischen Sprache in Vereinen und Verſamm⸗ 
lungen“, gegen die Ausweiſungen polniſcher und 
däniſcher Arbeiter, gegen jede Einmiſchung der 
Geiſtlichkeit in die Politik. In einer andern Erklä⸗ 
rung bezeichnete der Kongreß die Friedenskundgebung 
des Zaren als bewußte Täuſchung und ſprach der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung als der „Hauptfeindin des inter⸗ 
nationalen und beſonders des polniſchen Proletariats“ ſeine 
tieſſte Mißachtung aus, während er gleichzeitig die polni⸗ 
ſchen Genoſſen in Rußlaud ſeiner wärmſten Sympathien 
verſicherte. Gegen das Fernhalten des Volkes bei der 
Warſchauer Mickiewiczfeier wurde proteſtirt. Bei jeder 
Gelegenheit ſoll die „Nothwendigkeit der nationalen 
Selbſtändigkeit des polniſchen Volkes“ betont werden, 
die von der Regierung, wie von privater Seite ausgehende 
Germaniſation bekämpft und ſo im „Einklang mit den 
Grundſätzen des internationalen Sozialismus“ der „pol: 
niſche Geiſt“ gefördert und gepflegt werden. 

Einem uns vorliegenden Verichte aus Warſchan zu⸗ 
folge waren während der Enthüllung des Denkmals für 
den polniſch⸗nationalen Dichter Miekiewiez allerdings 
nicht blos die Hauptſtraßen Warſchaus, wie die „Neue 


Störung oder Unruhe ſcharf und ohne 
die Menſchenmengen zu feuern. Der Weiheakt er⸗ 
folgte in lateiniſcher Sprache. Das Orcheſter ſpielte da⸗ 
rauf die Polonaiſe aus dem erſten Akte der „Halka“, 
während bei Beginn des Weiheaktes das Gebet aus dem 
vierten Akte der „Halka“ (Oper von Moniuszko) geſpielt 


Welt“, die „Krakauer Vorſtadt“ und alle Straßen in der 
Nähe des Denkmals, ſondern auch die abgelegenen Straßen 
mit einem dichten Kordon Soldaten beſetzt und die Ge⸗ 
ſchäftsläden geſchloſſen. Die Soldaten und Gendarmen 
hatten den ftrengen Befehl erhalten, bei der ger ingſten 

Pardon in 


worden war. Als die Hülle des Denkmals fiel, entblößte 
die gewaltige Menſchenmenge, ohne daß eine Aufforderung 


ergangen wäre, wie auf Kommando das Haupt und ver⸗ 


harrte einige Minuten in unheimlichem Schweigen. Eine 
Kundgebung, welche die Behörden nicht vorgeſehen hatten, 
erfolgte doch, es ergoß ſich nämlich ein förmlicher 
Blumenregen über das Denkmal, beſonders warfen einige 
hundert Studenten viele Blumen auf die Stufen und den 
Sockel. Die Polen würden, z. B. bei den Deutſchen, ſicher⸗ 
lich volle Anerkennung für die Dankbarkeit finden, die ſie 
dem Andenken eines ihrer bedeutendſten Männer erweiſen, 
wenn ſie nicht immer wieder den Verſuch machten, die 
Erinnerung an Todte zu einer Aufmunterung der Lebenden 
für End⸗Zwecke zu benützen, die ſich die beſtehenden 
Staaten nicht gefallen laſſen können. 

Das wahre Geſicht der großpolniſchen Hetzarbeit 
enthüllt ein Ausfall, den ſich der wohlweislich 1 der 
preußiſchen Grenze erſcheinende „Dziennik Polski“ unter 
dem vielverſprechenden Titel „Die preußiſchen Schakale“ 
gegen die Polenpolitik der preußiſchen Staatsregierung 
leiſtet. In dieſem Artikel heißt es: 

„Frankreich fehlt in Europa, ſo kann man wirklich 
ſagen, wenn man die Erſcheinungen und Ergebniſſe der deutſchen 
Politik und ihren Einfluß auf die europäiſchen Verhältniſſe mit⸗ 
empfindet. Europa muß jetzt die Folgen der Politik tragen, daß 
ſich der Einfluß der preußiſchen Pickelhaube breit machte.“ 

Die polniſchen Ränkeſchmiede würden es wohl am 
liebſten ſehen, wenn Frankreich recht bald die Führung 
eines Angriffskrieges gegen Deutſchland übernähme. 


Berlin, den 28. Dezember. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der ſich 
über die Feiertage bei ſeinem Sohne in Kolmar (Elſaß) 
aufgehalten hat, wird über Straßburg und Baden-Baden 
nach Berlin zurückkehren und dort am Freitag eintreffen. 

— Am Ordensfeſt (17. Januar) werden in dieſem Jahre 
die Inveſtitur des Schwarzen Adlerordens erhalten der 
General der Kavallerie v. Kroſigk, der Deutſche Botſchafter in 
Petersburg Fürſt Radolin, der Miniſter des Königlichen Hauſes 
v. Wedel ⸗ Piesdorf, der Oberpräſident von Weſtpreußen 
v. Goßler und der kommandirende Admiral v. Knorr. 

— Eugen Richters „Freiſ. Ztg.“ bringt über den 
Rücktritt des Kultusminiſters Dr. Falk einen Artikel, in 
welchem es in der Einleitung u. A. heißt: 

„Die Geſchichtsfälſchungen, welche Fürſt Bismarck in 
ſeinen Memoiren zur Verherrlichung der eigenen Perſon vielfach 
vorgenommen hat, werden nunmehr nacheinander auf⸗ 
gedeckt. ... Es iſt anzuerkennen, daß Miniſter Falk zur Illu⸗ 
ſtration der Bismarck'ſchen Märchen in der „Deutſchen Revue“ 
jetzt die Aktenſtücke veröffentlicht hat, welche ſich auf ſeinen Rück⸗ 
tritt aus dem Miniſterium beziehen.“ 

Falks Veröffentlichungen haben lediglich die Bismarck'ſche 
Darſtellung beſtätigt oder höchſtens in einigen Punkten 
ergänzt; es iſt aber eine dreiſte Unwahrheit und un⸗ 
deutſche Kampfesweiſe gegen das Andenken eines dem 
beſten Theile des deutſchen Volkes theuren Todten, es ſo 
darzuſtellen, als ob durch die Falt'ſche Veröffentlichung von 
Schriftſtückeu, die Dr. Falk ſelbſt nur als thatſächliche 
Ergänzungen zu Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ 
bezeichnet, Bismarck'ſche „Geſchichtsfälſchungen“ aufgedeckt 
würden. 

— Die Abrüſtungskonferenz erwähnt Profeſſor von 
Esmarch in Kiel in einem Artikel der „Deutſchen Revne“ über 
die Wirkungen der kleinkalibrigen Geſchoſſe. Er kommt zu dem 


Schluß: Die Bleiſpitzgeſchoſſe ſind auf nahe Eutfernunge fe 
eine übermäßig grauſame, auf weite Entfernungen aber wenige“ 


wirkſame Waffe als die Vollmantelgeſchoſſe. Die Verwendung 
ſolcher Geſchoſſe mag vielleicht entſchuldbar fein im Kampfe gegen 
fanatiihe Barbaren, welche, unbekannt mit den Regeln des 
Völkerrechts, keine Schonung üben und keine erwarten, welche, 
wie jüngſt in Aegypten, ſelbſt verwundet und ſcheinbar hilflos 
am Boden liegend den Feind noch hinterrücks angreifen; es 
wäre aufs tiefite zu beklagen, wenn ſo grauſame Zerſtörungs⸗ 
mittel in europäiſchen Kriegen jemals zur Anwendung kommen 
ſollten. — Esmarch hofft, daß die Abrüſtungskonferenz, wie 
ſchon 1868 durch internationale Abmachung zur Verwendung von 
Sprenggeſchoſſen unter 400 Gramm Gewicht erfolgreich verboten 
wurde, im Jahre 1899 kleinkalibrige Bleigeſchoſſe verbieten 
werde, die nicht ganz oder wenigſtens an der Spitze mit einem 
Mantel aus hartem Metall verſehen ſind. Wenn zugleich der 
Soldat in jedem Falle mit Verbandzeug ausgerfijtet und die 
Unverletzlichkeit des Rothen Kreuzes beſſer als 1870 gewährleiſtet 
ſei, fo werde die Konferenz zwar nicht Kriege zu verhüten im 
Stande ſein, aber doch einen wichtigen Markſtein in der 
Geſchichte der Menſchlichkeits⸗Beſtrebungen der Völker bezeichnen. 

— Gegen das Vorurtheil, daß die Aufwendungen, welche 
der Staat für das Heerweſen macht, eine unproduktive Kapitals⸗ 


anlage ſeien, hat ſich der bekannte Proſeſſor Dr. Guſtav Jäger 0 
in einem Vortrag gewandt, den er neulich vor der Soldaten⸗ 


vereinigung des christlichen Vereins junger Männer zu Stuttgart 
gehalten hat. Als noch die dreijährige Dienſtzeit beſtand — 
jo führte Profeſſor Jäger aus — fand es ſich, daß der Geſundheits⸗ 
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zuſtand der Truppe von Jahrgang zu Jahrgang ſich beſſerte, 
alſo beim dritten am günſtigſten war, obgleich dieſer ſich doch 
nur aus verhältnißmäßig minderwerthigen Mannſchaften zu⸗ 
ſammenſetzte. Das geht in unwiderleglicher Weiſe aus den 
offiziellen Kranken⸗ und Todtenliſten der Lazarethe hervor. 
Durch den häufigen Aufenthalt in freier Luft, verbunden mit 
harmoniſcher, intenſiv betriebener körperlicher Uebung bei zweck⸗ 
mäßiger Bekleidung, wird der Mann auf die rationellſte Weiſe 
abgehärtet d. h. er bekommt ein feſteres Fleiſch und iſt im Stande, 
Witterungseinflüſſen und Krankheitserzeugern (Bazillen) erfolg ⸗ 
reichen Widerſtand zu leiſten. Je mehr nämlich uujere Muskeln 
Waſſergehalt haben, deſto größer iſt die Anſteckungs⸗ und 
Krankheitsgefahr, und je mehr ſie Fettgehalt haben, deſto größer 
iſt die Neigung zu ungeſunder Erhitzung und folgender Er⸗ 
kältung. Der militäriſch geſchulte Mann iſt viel raſcher im 
Auffaſſen von Sinneseindrücken und im Ausführen von Thätig⸗ 
keiten, die einen ſchnellen Entſchluß erheiſcheu, als derjenige, dem 
die Schulung abgeht. Das alles aber erhöht ſeine Arbeits⸗ und 
Erwerbsfähigkeit und giebt ihm eine phyſiſche und geiſtige 
Ueberlegenheit über den ſogenannten „Staatskrüppel“. Durch 
die militäriſche Erziehung bekommt der Einzelne, wie die 
Geſammtheit des Volkes, ein Kapital an Lebenskraft, an 
Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit, das friſche Zinſen 
trägt“. 

x Unter dem Protektorate des Kardinals und Fürſtbiſchofs 
von Breslau Dr. Kopp iſt ein Ausſchuß der Katholiken 
—Schleſiens und des Delegations-Bezirks des Bisthums Breslau 
zuſammengetreten, der zu Sammlungen für eine auf dem Berge 
Zion zu erbauende Marienkirche auffordert. Der Aufruf iſt an 
erſter Stelle von dem Reichstagspräſidenten Grafen 
Balleſtrem unterzeichnet. 

— Der Gerichtshof, welcher demnächſt in der Angelegenheit 
des Profeſſor Delbrück in erſter Juſtanz zu entſcheiden haben 
wird, beſteht aus elf Mitgliedern; den Vorſitz führt der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Finanzminijterium, Wirkl. Geh. Rath Meinecke. 
— Die Sammetweber in Kreſeld, welche mit der neuen 
Lohnliſte nicht einverſtanden ſind, beabſichtigen, in den 
Streik zu treten; nachdem bereits Anfang Dezember die 
Sammetweber der Firma Evele u. Co. die Arbeit niedergelegt, 
brachten Dienstag Vormittag ſämmtliche Weber der Firma Motau 
und Leendertz ihre Kündigung ein. Die Weber der Firma 
L. F. Scheibler Nachfolger wollen morgen in den Streik treten. 
Frankreich. Nach der bereits erwähnten Unterredung 
des Minifterpräfidenten Dupuy mit dem Präſidenten der 
Kriminalkammer des Kaſſatioushofes Loew über die Be⸗ 
dingungen, unter denen die Geheimakten dem Kaſſa⸗ 
tionshofe mitgetheilt werden ſollen, wurde beſchloſſen, 
die Geheimakten am Dienstag dem Kaſſationshofe mitzu⸗ 
theilen, und zwar ſoll die Mittheilung in der Weiſe ge⸗ 
ſchehen, daß der Hauptmann Cuignet die Aktenſtücke dem 
Kaſſationshofe überbringen und fie täglich nach der 
Sitzung wieder forttragen wird, jo oft der Gerichtshof 
es für nöthig erachte. Nachdem der Hauptmann Cuignet 
die Akteuſtücke überbracht haben wird, ſoll er ſich in einem 
neben dem Berathungszimmer des Kaſſatioushofes ge⸗ 
legenen Raum aufhalten, um techniſche oder andere Mit⸗ 
theilungen zu machen, welche dem Kaſſationshofe erwünſcht 
ſein könnten. 


Vatikan. Am Dienstag hat der Papſt den neuen 
preußiſchen Geſandten beim Vatikan, Frhrn. v. Rotenhan, 
zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens in be⸗ 
ſonderer Audienz empfangen. Der Papſt bedankte ſich 
lebhaft für die kaiſerliche Ueberlaſſung des Grundſtückes 
Dormition in Jeruſalem an den deutſch⸗katholiſchen 
Paläſtinaverein. Die Unterredung dauerte zwanzig Mi⸗ 
nuten und wurde im freundſchaftlichſten Tone geführt. 


Aus der Provinz. 
braudenz, den 28. Dezember. 
— Die Weichſel führt bei Graudenz ziemlich viel 
Grundeis, auch bei Thorn herrſcht ſtarker Eisgang in der 
ganzen Strombreite. 
Im unteren Laufe der Nogat iſt das Waſſer infolge 
des füdweſtlichen Windes wieder bedeutend gefallen. 
— [Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke im 
Bereich der preußiſchen Staatseiſeubahn⸗ Verwaltung. 
Kürzlich hat in Berlin eine gemeinſame Beſprechung des Vor⸗ 
ſtandes der Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung mit den Vorſitzenden ſämmtlicher 
Eiſenbahnkrankenkaſſen unter dem Vorſitz eines Miniſterial⸗ 
kommiſſars ſtattgefunden. Aus der ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die 
bisherigen Ergebniſſe des Heilverfahrens bei der Eiſenbahnver⸗ 
waltung geht hervor, daß im Jahre 1898 im Ganzen für 369 
Kranke ein Heilverfahren eingeleitet worden iſt und bereits 284 
Kranke, die einen Koſtenaufwand von 80334 Mk. verurſachten, 
aus den Heilſtätten entlaſſen wurden. Die Nothwendigkeit der 
Erbauung eigener Heilſtätten für Lungenkranke erkannte 
die große Mehrzahl der Anweſenden an. Ueber die Frage der 
Betheiligung der Krankenkaſſen an den Koſten des von der 
Penſiouskaſſe übernommenen Heilverfahrens wurde ein Ein⸗ 
verſtänduiß dahin erzielt, daß die Stra keukaſſen in allen Fällen, 
in denen ein Heilverfahren für geboten erachtet wird, das volle 
jnpungs mäßige Krankengeld der Penſiouskaſſe überweiſen. 
ährend Seitens der Penſionskaſſe den Angehörigen der in 
Heilftätten Untergebrachten zwei Drittel des vollen Kranken⸗ 
zeldes und nur im Falle bejonderer Bedürftigkeit das volle 
Krankengeld und eventuell noch Unterſtützung darüber hinaus 
gewährt wurde, iſt nach einer Mittheilung des Vorſitzenden der 
Penſionskaſſe beabſichtigt, in Zukunft den Angehörigen in allen 
Fällen das volle Krankengeld während des Heilverfahrens zu 
gewähren, damit nicht die Sorge um das Auskommen der An⸗ 
gehörigen gerade die für das Heilverfahren noch geeignetjten 
arbeitsfähigiten Kranken davon abhält, ſich der Kur in einer 
Vilanſtalt zu unterziehen. 
— IRNuſſiſcher Eingangszoll auf Ofentheile.] Der 
deutſchen Thonwaareninduſtrie iſt es in dieſem Jahre gelungen, 
ihren Abſatz nach Rußland ſehr bedeutend zu vermehren. 
Namentlich waren die deutſchen Ofenfabriken mit großen Be⸗ 
ſtellungen bedacht, fo daß ſich die Ausfuhr von Kachelöfen nach 
Rußland dem gehe gegenüber ungefähr vervierfachte. Dabei 
hatten aber die Fabrikanten lange Zeit über den ſeitens der 
kruſſiſchen Zollämter in Anwendung gebrachten Zollſatz zu klagen. 
2 deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag iſt für Ofenkacheln, ſowie 
r hervorſpringende Theile von Kachelöfen (wie Bekrönungen 
u. dergl.), auch wenn ſie glaſirt und mit eingepreßten Relief⸗ 
verzierungen verſehen ſind, ein Eingangszoll von 0,2 Ruvel pro 
Pud feſtgeſetzt. Die ruſſiſchen Zollämter unterwarfen aber dieſe 
Bekrönungsſtücke und die mit Reliefverzierungen verſehenen 
7 Ofenkacheln einem viel höheren Zollſatz, weil angeblich dieſe 
Theile auch zu gaderen Zwecken als zum Ofenbau zu verwenden 
eien. Infolge wiederholter Beſchwerden, die auch ſeitens der 
4 utſchen Regierung unterſtützt wurden, hat nun das Boll 
2. bepartement in St. Petersburg entſchieden, daß mittelſt Formen 
— hergeſtellte Thonornamente und Verzierungen, die ſowohl ihrer 
orm wie auch ihren Abmeſſungen nach Thonerzeugniſſen ent⸗ 
als Material für den Ofenbau dienen, nach dem 
rtragstarif zum Eingangsſatze von 0,2 Rubel für ein Pud 
zuzulaſſen ſeien. 
adde e genehmigt worden, bh auf 
min genehmigt worden, daß auf Antrag ſtatt mehrerer 
gleichzeitig fällig werdender Branntweinſteuervergütungs⸗ 
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ergütungsſcheine.] Vom Finanz 


ſcheine ſowie ſtatt mehrerer Branntweinſteuerbe⸗ 
rechtlgungsſcheine über mehrere in einer Brennerei inner- 
halb deſſelben Kale: dermonats vorgenommene Abfertigungen 
nur ein Vergütungs⸗ bezw. Berechtigungsſchein über die Summe 
der in der Liquidation zuſammengefaßten Beträge ausgefertigt 
werde. Etwaige Anträge, bei der Zuſammenfaſſung der Ver⸗ 
gütungs⸗ bezw. Berechtigungsſcheine über mehrere Poſten nicht 
über einen beſtimmten Höchſtbetrag hinauszugehen, können be⸗ 
rückſichtigt werden. 

— Eine für die Fernhaltung gewerblicher Anlagen 
von Wohnvierteln wichtige Entſcheidung hat das Ober⸗ 
verwaltungsgericht gefällt. Es hat eine Polizeiverordnungs⸗ 
vorſchrift für rechtsgiltig erklärt, nach welcher, wenn Fabriken, 
Werkſtätten mit geräuſchvollem oder feuergefährlichem Betriebe 
oder ſonſtige, durch Rauch, Ruß, üblen Geruch oder ſchädliche 
Ausdünſtungen läſtig fallende gewerbliche Anlagen innerhalb 
eines Wohnviertels errichtet werden, ſämmtliche zum Betriebe 
gehörige Gebäude auf allen Seiten eine beſtimmte Entfernung 
von den Grundſtücksgrenzen und von der Straße einhalten 
müſſen. Hierbei iſt der Gerichtshof davon ausgegangen, daß 
derartige Beſtimmungen der Sorge für Leben und Geſundheit 
des Publikums, der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf 
öffentlichen Straßen ꝛc. dienen und daher gerechtfertigt ſeien. 
Dagegen erachtet er ſolche polizeiliche Geſichtspunkte nicht für 
gegeben, wenn eine Verordnung die Einhaltung eines gewiſſen 
Abſtandes allgemein nur zwiſchen Vordergebäuden in beſtimmten 
Bezirken vorſchreibt, für jedes Gebäude aber, welches 
gewerblichen Zwecken dient — z. B. auch für Lagergebäude — 
die Wahrung dieſes Abſtandes von allen Nachbargrenzen, dem⸗ 
nach nicht nur für Vordergebäude fordert. 

— Generallientenant z. D. Georg Eyl feierte am 
erſten Weihnachtsſeiertage“ ſein 60 jähriges Militär⸗ 
inbiläum. Er iſt am 17. Dezember 1821 in Halifax in Nova 
Scotia (Nord » Amerika) geboren und trat am 25. Dez. 1838, 
17 Jahre alt, als Kadett im damaligen 6. hannoverſchen 
Infanterie⸗Regiment auf Beförderung ein. 1867 wurde er als 
Oberſtlieutenant mit einem Patent vom 18. Mai 1866 unter 
Aggregirung bei dem damaligen 3. brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 20 in den Verband der preußiſchen Armee auf⸗ 
genommen, kommandirte vom Juli 1868 bis April 1872, am 
23. März 1868 zum Oberſt befördert, das damalige 4. poſenſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 59, wurde 1873 zum Generalmajor 
befördert und als Kommandeur der 1. Infanterie⸗Brigade zur 
Dispofition geſtellt. Bei Gelegenheit der diesjährigen Kaiſer⸗ 
Manöver erhielt er noch den Charakter als Generallieutenant. 

— Im Stadttheater wird am Sonntag ſich ein künſtleriſches 
Ereigniß vollziehen. Der nordiſche Dichter Ibſen wird, unſeres 
Wiſſens zum erſten Male, dort zum Worte gelangen. Direktor 
Lindemann wird am Sonntag Ibſens „Nora“ zur Aufführung 
bringen. Die Titelrolle ſpielt Helene Riechers vom Karl⸗ 
Theater in Wien als einzige Gaſtrolle. Der Künſtlerin geht 
ein bedeutender Ruf voraus. Sie hat gerade als „Nora“ an 
vielen großen Theatern Deutſchlands mit unbeſtrittenem Erfolge 
gaſtirt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Leon» 
hardt vom Pionier⸗ Bataillon Nr. 1 iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Grenzaufſeher a. D. Johann Schwarz zu 
Neufahrwaſſer das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Ser- 
geanten Bieberjtein vom Pionier⸗Bataillon Nr. 1, dem Polizei⸗ 
Sergeanten a. D. Thomas zu Dirſchau, dem Gutstagelöhner 
Johann Papenfuß zu Pennekow im Kreiſe Schlawe und dem 
Depu auten Martin Kalff zu Vorwerk Waldhof im Kreiſe 
Schlawe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— ITitelverleihung.] Dem Spezialkommiſſar, Oekonomie⸗ 
rath Meyer in Stettin iſt der Charakter als Landesökonomie⸗ 
rath mit dem perſönlichen Range als Rath vierter Klaſſe und 
dem Spezialkommiſſionsſekretär Kantorowicz in Poſen der 
Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

— lMilitäriſches.] Tpeppen, überzähl. Militär⸗Intend.⸗ 
Aſſeſſor, unter Heberweiiunfi zu der Korps ⸗Intendantur des 
V. Armeekorps, zum etatsmäßigen Militär⸗Intend⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt. Simon, Zahlmeiſter, infolge Ernennung der 4. Ab» 
theilung Feldart.-Regts. Nr. 36 zugetheilt. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Schröter in Pleß iſt zum Polizeidirektor in Stettin ernaunt 
worden. — Dem Landrath Krahmer in Dannenberg iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Allen- 
ſtein übertragen worden. — Der Regierungs ⸗Aſſeſſor 
Dr. jur. Schroepffer in Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes 
Thorn zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften über⸗ 
wiejen worden. 

— [Perſonalien von der Univerſität.] Dem ordentlichen 
Profeſſor in der phlloſophlſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald Dr. Heinrich Zimmer iſt der Charakter als Geheimer 
Regierungsrath verliehen worden. — Der ordentliche Profeſſor 
Dr. Eduard Norden zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft 
in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu Breslau ver⸗ 
ſetzt worden. 


— [Berfonalien von der Schulverwaltung. ] Dem 
Sekretär bei dem Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig Friedrich 
Emil Riedel iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 

— IPerſonalien von der Steuerverwaltung] Dem 
Oberſteuerinſpektor Baerwald in Stettin iſt der Charakter 
als Steuerrath, dem Sekretär Richert beim Stempel⸗ und 
Erbſchaftsſteueramte I zu Danzig der Charakter als Rechnungs- 
rath, dem Büreauvorſteher für das Expebitious⸗ und Kauzlei⸗ 
weſen bei der Provinzialſteuerdirektion Mach in Poſen der 
Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

— [Berfonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] 
Verſetzt ſind: Stationsaſſiſtent Roſenthal von Rieſenburg 
nach Illowo, Heinrich von Danzig nach Marienburg, Volontär 
Ficht von Danzig nach Rieſenburg. Ausgeſchieden iſt der Güter⸗ 
expedient Ehmer in Illowo. 


A Danzig, 28. Dezember. In üblicher, wohlgelungener 
Weiſe veranſtaltete geſtern Abend der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Fecht⸗Verein im Bildungsvereinshauſe ſeine 
Weihnachtsbeſcheerung für hilfsbedürftige Waiſenkinder 
Gegen 90 Kinder, Knaben und Mädchen, wurden reich beſchenkt. 
Die durch den emſigen Sammelfleiß der Vereinsmitglieder und 
durch den Ertrag der Marzipanverlooſungen aufgebrachten Gaben 
beſtanden meiſt in nützlichen Gebrauchsgegenſtänden,“ Kleidungs⸗ 
ſtücken u. ſ. w. Nach der Beſcheerung vereinigten ſich die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes mit ihren Familien zu einem geſelligen 
Beiſammenſein. 

Der Seedampfer „Hamburg“, welcher auf einer hleſigen 
Werft einer größeren Reparatur unterzogen werden ſollte, iſt 
heute unmittelbar vor dem Tod durch das Auflaufen auf einen 
im Weichjelbette ſtehenden Pfahl auf Grund gerathen. Mit den 
Hebungsarbeiten iſt begonnen worden. 

Der geſtern verurtheilte polnische Redakteur v. Paledzki 
hat gegen ſeine ſoſortige Verhaſtung Beſchwerde eingelegt. 


Gruppe, 27. Dezember. Unvorſichtiges Umgehen 
mit Schußwaffen hat in unſerem Nachbarorte Miſchke wieder 
einen ſchweren Unfall zur Folge gehabt. Ein Tiſchlermeiſter 
hatte ſich einen Revolver gekauft und prüfte am Heiligenabend 
zuſammen mit einem im Herbſt vom Militär entlaſſenen jungen 
Mann die Waffe, indem er damit nach einer Scheibe ſchoß. Da 
ein Schuß verſagte, hielt der Freund des Tiſchlermeiſters den 
Revolver vor das Auge, um in den Lauf zu ſehen. Hlerbei 
ging der Schuß los und die Kagel drang dem jungen Mann in 
den Unterkiefer. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus nach 


geſchafft. 1 
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e. Stuhm, 27. Dezember. Heute fand hier im Schützen⸗ 
hauſe eine Generalverſammlung der Schützengilde ſtatt. 
gr Bureauvorſteher Brosze wurde als Hauptmann an 

telle des verſtorbenen Herrn Kreisbaumeiſter Lukas, Herr 
Kaufmann Görke als erſter und Herr Kreiskommunalkaſſen⸗ 
rendant Schmidt als zweiter Lieutenant gewählt. 


e. Aus dem Kreiſe Tuchel, 26. Dezember. Der 
12jährige Beſitzerſohn K. aus Goſtoczyn mußte vor einigen 
Tagen bei jeinem Onkel, dem Beſitzer R. auf dem Ausbau, die 
Pferde in einem ſogenannten Roßwerke antreiben und wurde 
dabei von der Welle erfaßt, jo daß ihm ein Bein mehrere Male 


gebrochen und buchſtäblich aus dem Leibe geriſſen wurde. Nach 
fünf Stunden erlag der Arme ſeinen unſäglichen Leiden. 
y Königsberg, 27. Dezember. Ein oſtpreußiſcher 


Wohnungsmiether⸗ Verein hat ſich in einer heute Abend 
abgehaltenen Verſammlung gebildet. Der Verein verfolgt den 
Zweck des unentgeltlichen Wohnungsnachweiſes, Gewährung be⸗ 
deutender Vergünſtigungen bei Mobiliar⸗ und Waaren⸗Verſiche⸗ 
rungen gegen Feuersgefahr und Beſchaffung billiger Brenn⸗ 
materialien, Unterſtützung ſoſcher Mitglieder, welche ohne ihr 
Verſchulden in die traurige Lage gekommen ſind, daß ihnen 
Exmiſſion droht, Unterſuchung von Wohnungen in Bezug auf 
ihre geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit durch die Vertrauens⸗ 
ärzte des Vereins, Rathertheilung in allen Miethsangelegen⸗ 
heiten durch den Vereins⸗Rechtsanwalt u. ſ. w. Dem Verein 
gehören über 100 Mitglieder bereits an. 


Königsberg, 27. Dezember. In den wiſſenſchaftlichen 
Fortbildungskurſen für Lehrerinnen haben folgende fünf 
Damen das Oberlehrerinnenexamen beftanden: Fräulein 
Margarete Heinrich, Fräulein Helene Lemke, Fräulein 
Schroeder, Fräulein Lisbeth Seydel und Fräulein M 
Skrodzki. 

Neidenburg, 27. Dezember. Herr Rechtsanw 
Notar Tolki beging vor einigen Tagen ſein fünfzigjähriges 
Dienftjubiläum Beim Feſteſſen überreichte der aufjicht- 
führende Amtsrichter Herr Loſſau dem Jubilar das Patent als 
Juſtizrath und das Gratulationsſchreiben des Herrn Land⸗ 
gerichtspräſidenten und ſchilderte ſeinen Lebensgang mit ſeinen 
Arbeiten und Verdienſten. Herr Rechtsanwalt Dr. Gradowski 
überreichte ihm zur Anerkennung ſeiner amtlichen Verdienſte 
einen ſilbernen Pokal der Allenſteiner Rechtsanwälte und eine 
Adreſſe des Vorſtandes der Anwaltskammer zu Königsberg. der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Neidenburg ließ ihm ſeinen Dank in 
einer Adreſſe übermitteln und Herr Bürgermeiſter Joppen hob 
ſeine Verdienſte für die Stadt hervor. 

Fr Bartenſte in, 27. Dezember. Am heiligen Abend unter⸗ 
nahm ein Knecht des Gutes K., als er mit einem vierſpännigen 
Getreidewagen von hier nach Hauſe fuhr, mit einem deſſelben 
Weges fahrenden Knecht eines anderen Gutes eine Wettfahrt. 
Bei dem ſchnellen Jagen verlor der Knecht, der das Gefährt 
reitend lenkte, das Gleichgewicht, ſtürzte vom Pferde und kam 


ſo unglücklich auf der Chauſſee zu liegen, daß der ſchwere 
Wagen ihm über den Körper ging. Er hat ſo ſchwere 
Verletzungen davongetragen, daß an ſeinem Aufkommen 


gezweifelt wird. 

D Goldap, 27. Dezember. Ueber den Verbleib des am 
6. Oktober d. Is, auf dem Wege von Jorkiſchken nach Goldap 
verſchwundenen Poſtaſſiſtenten Leuchte von hier herrſcht noch 
immer ein tiefes Dunkel. Da ein Fluchtverſuch des L. als aus⸗ 
geſchloſſen gilt, jo wird angenommen, daß L. bei der herrſchenden 
Finſterniß in ein Dickicht der Rominter Halde hineingerathen, 
hier umgekommen und vom Raubzeug aufgezehrt worden iſt. 
L. hinterläßt eine Frau und ein Kind. 


H Aus dem Kreiſe Angerburg, 26. Dezember. 
Herr Gutsbeſitzer Schmorell aus Külſen war geſtern Abend 
mit ſeiner Familie zum Beſuch gefahren, als er dort die Nach⸗ 
richt erhielt, daß ſein Hof in Flammen ſtehe. Etwa um 9 Uhr 
war in der Scheune Feuer ausgebrochen, welches bedeutende 
Vorräthe au Getreide, Wagen und auch Maſchinen vernichtete. 
Der günſtigen Windrichtung und dem ſchnellen Eingreifen be⸗ 
nachbarter Spritzen iſt es zu danken, daß das Fener nicht 
größere Ausdehnung annahm. Herr Sch. iſt zwar verſichert, 


erleidet aber doch großen Schaden. 

* Tapiau, 27. Dezember. Durch Beſchluß des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Königsberg iſt der bisherige Gutsbezirk 
Kl.⸗Schleuſe, beſtehend aus 17 einzelnen Grundſtücken, von 
dem fiskaliſchen Gutsbezirk des vormaligen Amtes Tapiau ab» 
getrennt und mit dem Gemeindebezirk der Stadt Tapiau 
vereinigt. Kl.⸗Schleuſe hat 104 Bewohner, ſodaß die Stadt 
Tapiau nunmehr mit den am 14. November bei der Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahme ermittelten 4284 Perſonen 4388 Einwohner 
zählt. — Da die Arbeiterwoh nungen in hieſiger Stadt ſehr 
knapp und zum größten Theil auch ſchlecht ſind, ſo hat ſich hier 
unter dem Vorſitz des Herrn Königlichen Waſſerbauinſpektors 
Schmidt ein Verein gebildet, der es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, aus Vereinsmitteln Arbeiterwohnhäuſer zu bauen 
und ſie ſodann gegen geringe Anzahlung an Arbeiter wieder zu 
verkaufen; die Käufer amortiſiren das Kapital ſodann in einer 
beſtimmten Reihe von Jahren und gelangen dann in den Beſitz 
eigener Wohnhäuſer. Jedes dieſer zu erbauenden Häuſer ſoll 
nur für eine Familie beſtimmt ſein; jeder Käufer erhält auch 
noch 1½ Morgen Ackerland zu ſeinem Grundſtück. Vorläufig 
iſt der Bau von ſechs Häuſern in Ausſicht genommen, es haben 
ſich auch ſchon für dieſe Häuſer Käufer gefunden. 

f. Wreſchen, 27. Dezember. Auf Veranlaſſung des Herrn 
Landraths Kühne fand hier eine Verſammlung der Vorſtände 
ſämmtlicher Vereine ſtatt, um über Mittel und Wege zu be⸗ 
rathen, der Kreisſtadt Wreſchen zu einem Kriegerdenkmal zu 
verhelfen. Der Fonds hat zur Zeit bereits eine Höhe von 
1200 Mk. erreicht. Herr Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Heyde⸗ 
brand und der Laſa, welcher dem Denkmalstomitee mit an⸗ 
gehört, hat den namhaften Betrag von 1000 Mk. geſpendet. Die 
Ausgaben für das Kriegerdenkmal ſollen ſich auf 8000 bis 
10000 Mk. belaufen. — Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern Vormittag 8 Uhr auf der Bahnſtation Widan. 
Eine Landfrau kam ſeitwärts vom Felde eilends gelaufen, um 
noch mit dem einlaufenden Zuge die Fahrt machen zu können 
Beim Ueberſchreiten der Schienen ſtolperte die Frau, fiel hin 
und wurde von dem heranſauſenden Zuge förmlich zermalmt. 


T Koſten, 27. Dezember. Als geſtern in den Nachmittags⸗ 
ſtunden die Frau des Privat⸗Oberförſters Roßt zu Razot allein 
im fürſtlichen Parke ſpazieren ging, wurde ſie plötzlich vom 
Schlage gerührt und iſt heute verſchieden. Ein Dominialarbeiter, 
der zu Pferde eiligſt die nöthige Medizin aus der Stadt bringen 
ſollte, überritt in dem Dorfe Kurſagura eine Fran, die heute 
ebenfalls ihren Verletzungen erlegen iſt. 


* Frauſtadt, 27. Dezember. Der Mann, welcher ſich am 
vergangenen Freitag vor einen Eiſenbahnwagen legte und dadurch 
getödtet wurde, heißt Franz Schmidt und war auf dem Do⸗ 
minium Linden, Kr. Glogau, als Pferdeknecht beſchäftigt. Schmidt, 
welcher verheirathet iſt, war an dem Sterbetage gerade 36 Jahre 
alt. — Ein bei einer hieſigen Fuhrwerksbeſitzerin beſchäftigter 
Knecht wurde am 27. Dezember in Gurſchen von einem beladenen 
Wagen überfahren und war jojort todt. 


Z Rogaſen, 27. er Die Stadtgemeinde Rogaſen 
war in der Zeit vom 8. Oktober 1865 bis zum Ausbruch des 
Krieges gegen Frankrei 1870/71 Garniſonort für das 
3. Bataillon des 1. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 46. 
Nach Beendigung des Feldzuges kehrte die Garniſon nicht mehr 
hierher zurück. Der Verluſt der Garniſon hat in Verbindung 
mit anderen Umſtänden ſehr ungünſtig auf die Entwickelung der 
Stadt eingewirkt. Während bei der Volkszählung des 
Jahres 1880 die Einwohnerzahl noch 5235 Seelen betrug, ſank 
ſie im Jahre 1885 auf 4977, ſtieg dann zwar 1890 auf 5035, 
ſank 1895 aber wieder auf 5014. So iſt Rogaſen unter den 
Städten der Provinz Poſen, welche nicht mehr als 5000 Ein⸗ 


7 


E/ 


E 


.% 


wohner zählen, die einzige, welche an Einwohnerzahl nicht zu⸗ 

nommen hat. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗ 
rr haben ſich kürzlich ernent an das Kriegsminiſterium 
mit der Bitte um Wiederverleihung einer Garniſon gewandt. 
Das Bittgeſuch iſt von zuſtändiger Stelle auch befürwortet 
worden. 

Gueſen, 27. Dezember. In Pyszezynek iſt der 80 jährige 
Einwohner M. am erſten Feiertage dadurch erſtickt, daß ihm 
beim Eſſen ein Fleiſchreſt in die Luftröhre kam. Ehe ein Arzt 
herbeigeholt werden konnte, hatte M. bereits ſeinen Geiſt auf⸗ 
gegeben. 


n. Landwirthſchaftlicher Verein Krojanke. 

Sn der Sitzung des hieſigen Landwirthſchaftlichen Vereins 
hielt der Landwirthſchaftslehrer Herr Schöler⸗Tanzig einen 
Vortrag über „Rationelle Fütterung des Milchviehes“. 
Er beſprach die organiſchen Nährſtoffe, wie Eiweiß, Fette und 
Kohlehydrate, wobei er dem Eiweiß den Vorzug eluräumte. 
Sehr wichtig ſei es, dieſe Nährſtoffe in richtigem Verhältniß 
zu einander durch das Futter den Thieren zuzuführen; denn nur 
bei Beobachtung eines richtigen Mengenverhältuiſſes ſei es möglich, 
daß der Magen, der vermöge ſeiner Salzſäure und ſeines Pepſius 
die Nährſtoffe in organische Subſtauz umſetzt, den höchſtmöglichſten 
Nähreffekt erziele. Eine Zuſammenſetzung des Futters, bei der 
auf je 1 Theil Eiweißſtoffe 5½ Theile Kohlehydrate kommen, 
habe bei den Verſuchen ſtets zu günſtigen Resultaten geführt 
und jei als Futternorm im Auge zu behalten. Auch bei dem 
Füttern der in den Handel kommenden Futterſurrogate ſei 
dieſem Fütterungsrezept nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 
Das Füttern von Roggenkleie ſei zur Erzielung eines guten 
Flelſch- und Fettanſatzes zu empfehlen, die Verabreichung von 
Weizenkleie hingegen erhöhe die Milchergſebigkeit; ebenſo ſei zur 
Begünſtigung der Milchproduktion rohen Kartoffeln vor gekochten 
der Vorzug zu geben. Bei Fütterung eingejäuerter Blätter, die 
häufig Durchfall erzeuge, ſuche man die bei dem Gährungsprozeß 
verderblich wirkende Oxa'ſäure zu neutraliſiren, was nächſt Bei⸗ 
miſchung von Kalk und Kali am einfachſten durch Waſchen der 
Blätter geſchehe. Um das Vieh zu längerem Kauen des Futters 
und zu größerer Speichelabſonderung zu zwingen, verabreiche 
man das Futter, wie Kartoffeln, Rüben, Häckſel ꝛc., in wenig 
zerkleinerter Form und möglichſt trocken. Ein dreimaliges 
Füttern am Tage habe ſich bisher am vortheilhafteſten erwieſen, 
wobel zu beachten ſei, daß zunächſt die ſchwer verdaulichen, 
ſodann die werthvolleren leicht verdaulichen Stoffe zur Fütterung 
gelangen. Etwa / Stunde nach der Abfütterung werde das 
Vieh getränkt. Die Verabreichung von Salzgaben richtet ſich 
ganz nach dem jeweiligen Bedürfniß der Thiere. 


Verſchiedenes. 


— Der Kaiſer hat, wie ſchon kurz erwähnt, auch in dieſem 
Jahre zum Weihnachtsfeſt perfönlich Geldſpenden 
vertheilt. Früher, als das Hoflager im Neuen Palais war, 
pflegte der Kaiſer am heiligen Abend vor der Beſcheerung einen 
Spaziergang im Park von Sansſonci zu machen und an die dort 
beſchäftigten Arbeiter, ſowie an ärmere Leute, die ihm in den 
Weg kamen, Beträge von 2 bis 10 Mk. auszutheilen. Dieſer 
Brauch hatte es nun bewirkt, daß am Sonnabend der Park von 
ärmlich gekleideten Männern und Frauen wimmelte, die aber 
diesmal vergeblich des Kaiſers harrten. Das Wohnen im 
Potsdamer Stadtſchloß hatte andere Beſtimmungen veranlaßt. 
Schon am Freitag Nachmittag bereitete der Kaiſer ſich und den 
Mannſchaften der 7. Kompagnie des 1. Garde⸗Regts. z. F., 
bei der er früher als Prinz geſtanden hatte, eine bejoudere 
Weihnachtsfreude. Die Kompagnie exerzirte gerade im Luſt⸗ 
garten, als der Kaiſer erſchien, um die Mannſchaften zum Wett⸗ 
laufen autreten zu laſſen. Je 10 Mann mußten ſtets vom 
Portal an der Breiten Straße bis zum Portal an der Langen 
Brücke auf ein beftimmtes Kommando im Trabe laufen. Am 
Brückenportal überreichte alsdann der Katſer dem jeweiligen 
Erſten ein blankes Fünfmarkſtück. Dann mußten ſämmtliche 
Mannſchaften die Seitengewehre zur Erde legen. Der Kaiſer 
kommandirte: „Aufheben!“ und überreichte ſtets demjenigen, der 
am ſchnellſten das Seitengewehr hochhob, ein Geldſtück. Das 
größte Vergnügen bereitete es ihm, als er verſchledene Münzen 
unter die Soldaten warf und dieſe nun nach dem Geld haſchen 
ließ, wobei ſie oft einen wirren Knäuel bildeten. Hieran fand 
der Kaiſer ſo vielen Spaß, daß er auch eine Anzahl Potsdamer 
Jungen herbeirief, um mit ihnen daſſelbe Experiment zu machen. 
Am Weihnachtsheiligabend machte dann der Kaiſer einen Vor- 
mittagsſpaziergang bis nach der ruſſiſchen Kolonſe, unterwegs 
gleichfalls Geldſpenden vertheilend. Die Mannſchaften der Wache 
des Stadtſchloſſes wurden diesmal ebenfalls mit Geldſpenden 


bedacht. Der wachthabende Offizier wurde zum Mittageſſen ein- 
eladen. Die vier Potsdamer Schutzleute, die im Stadtſchloß 


u Civilkleidern Dienſt thun, erhielten je 15 Mk., der Kriminal- 
wachtmeiſter einen höheren Vetrag. Nach dem königlichen 
Marftall wurden vom Stadtſchloß aus gleichfalls Geldspenden 
ſowie Pfefferkuchen, Photographien und andere Geſchenke zur 
Vertheilung an die Vedienſteten geſandt. Einer der Flügel⸗ 
adlutanten des Kaiſers erhielt u. a. von dem Kaiſer einen großen 
werthvollen Hund geſchenkt. 


— [Herzog und Straßenwärter.] Der Straßenwärter 
Greiner in ECſchenthal (Meiningen) war bei dem jüngſten 
großen Brande, der acht Menſchenleben koſtete, dreimal unter 
größter Lebensgefahr in ein brennendes, ſchon zuſammen⸗ 
ſtürzendes Gebäude eingedrungen und hatte drei Perſonen ge: 
rettet. Vom Herzog von Meiningen iſt ihm nun die goldene 
Verdienſtmedallle des Sächſiſchen Erueſtiniſchen Haus ordens 
zugeſandt worden mit folgendem eigenhändigen Begleitſchreiben: 
„Mein lieber Greiner! Um der Bewunderung Ausdruck zu 
eben, die mich für Ihren Heldenmuth vei dem ſchrecklichen 
glück in Eſchenthal erfüllt, und um Ihnen zu zeigen, wie hoch 
ich Sie achte, ſende ich Ihnen die goldene Verdienſtmedaille. 
Ihre That ehrt Sie mehr als irgend ein Menſch Sie ehren 
kann, und das Bewußtſein derſelben wird für Sie der höchſte 
Lohn bleiben. Ich glaube aber, Sie werden ſich auch des Ehren⸗ 
ei freuen, das ich Ihnen verleihe mit der Verſicherung, 
aß ich ſtolz darauf bin, daß Sie ein Meininger ſind. Ich 
möchte Sie auch gern perſönlich kennen lernen und von Ihnen 
den Hergang bei dem Brande ſelbſt hören, und werde Ihnen 
die Reiſekoſten nach Meiningen erſtatten, wenn Sie mich an 
einem der nächſten Audienztage dort aufjuchen wollen. Ich ver⸗ 
bleibe, lieber Greiner, Ihr treuer Georg.“ 

— Der „alte Pinnow“, der ehemalige langjährige 
Kammerdiener des verſtorbenen Fürſten Bismarck, der bald 
— dem Tode des Altreichskanzlers eine Portierſtelle in einem 
ſtöniglichen Schioſſe zu Berlin erhielt, hat feinen vielen 
Freunden und Bekannten eine kleine Weihnachtsüder⸗ 
raſchung bereitet. Der alte Herr zeigt nämlich ſeine ſoeben 
mit Frl. Eliſe Gau in Friedrichsruh vollzogene Ver⸗ 
lobung an. 3 Pinnow war mehrere Jae vor dem 
Ableben des Fürſten Bismarck Wittwer geworden. 30m ſagte 
Fürſt Bismarck am Todestage ſeiner Gemahlin mit thräuen⸗ 


erſtickter Stimme: „Na, ſehen Sie, Pinnow, nun ſind wir beide 
ttwer!“ 


— Eine Exploſion ſchlagender tter hat i 
in der Zeche „ ebene A Große“ a Ka 
reg 
wurde glüdlicher Weiſe Niemand. En lee 

— Großes Elend herrſcht unter der Berliner Muſikern, 
das konnte man am Heiligen Abend vor der „Aelteſten Berliner 
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ſuchen. Viele hatten aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht. 
Der Inhaber des Lokals erhob nämlich ein Eintrittsgeld 
von zehn Pfennigen, die nachher an der Zeche abgezogen 
wurden. Die Folge dieſer Maßnahme war erſchütternd. Mehr 
als hundert der Armen mußten, nachdem fie ſämmtliche Taſchen 
nach dem verlangten Nickel vergeblich durchſucht, umkehren, um 
irgendwo erſt einen Groſchen aufzutreiben. Der Beginn der 
„Börje* bei gefülltem Lokal fand aus dieſem Grunde am 
Heiligen Abend auch erſt eine Stunde ſpäter als ſonſt ſtatt. 

— [Opfer der Tollwuth.] Dem Beſitzer Brietzke⸗ 
Baumgarten (Hinterpomm) mußten als tollwuthkrauk bereits 
16 Haupt Rindvieh, darunter 8 Milchkühe, getödtet, die 
Felle zerſchnitten und die Kadaver 2 Meter tief verſcharrt 
werden. Zwei ebenfalls tollwuthverdächtige Perſonen, 
eine Arbeiterfrau und eine 15 jährige Büdnertochter, wurden vor 
einigen Tagen in die Beobachtungsſtation für Tollwuth⸗ 
kranke in Berlin geſchafft. 

— [Eine Spionengeſchichte.] Auf einem Rundgange 
durch die Stadt Belfort gelangt der Beſucher u. a. auch zu 
dem rieſigen Löwen, der zum Andenken an die Vertheidi⸗ 
gung von Belfort im Jahre 1870 an der Wand des „Chateau“ 
in Stein ausgehauen iſt. Da der Löwe ſich in ziemlicher Höhe 
über der Stadt befindet, fo hat man von dort aus einen hübſchen 
Rundblick. Mit der Sorge für die Wahrung militäriſcher Ge 
heimniſſe iſt eine dort angeſtellte Dame beauftragt, der nebenbei 
die Ausgabe von Zutrittskarten und der Verkauf von Poſtkarten 
und Andenken an Belfort obliegt. Neulich hatte das wunderbar 
ſchöue Wetter eine Menge Beſucher herbeigelockt. Unter dieſen 
befand ſich ein anjcheinend fremder Herr, der ein mit ſchwarzem 
Leder überzogenes Käſtchen bei ſich halte. Als er mit 
dieſem unter dem Arm ſich auf einer der höchſten dem Publikum 
zugänglichen Stellen befand, erhob plötzlich die Dame mit lauten 
Worten gegen ſein Verhalten Einſpruch und forderte ihn zum 
ſofortigen Herunterkommen auf. Wätrend er ſich ſprachlos vor 
Erſtaunen hierzu anſchickte, erſchien die durch ein elektriſches 
Läutewerk herbeigerufene Wache. Sie beſtand aus zwei Sol⸗ 
daten, die durch ihr Aeußeres — die Mütze tief im Genick, die 
Arme bis an die Ellenbogen in den Hoſentaſchen und ohne Be⸗ 
waffuung — keineswegs den Eindruck machten, als ob fie den 
Fremden, der anſcheinend ein Spion war und mit ſeinem ge⸗ 
heimnißvollen Apparate unerlaubte photographiſche Aufnahmen 
machen wollte — verhaften ſollten. Inzwiſchen hatte ſich der 
Fremdling in die Lage hineingefunden, und als man ihn ver- 
haftete, öffnete er ſein geheimnißvolles Käſtchen und holte aus 
ihm Zahnbürſte, Seife, Nagelſcheere und Toiletten» 
ſpiegel. 

— Verſchnappt.] 
Sie egentlich fer ene Landsmännin, mein Freileinchen?“ 
bin aus dem Fürſtenthum Reuß!“ — „Dunnerlitzchen! 
älterer Linie?“ 


Neueſtes. (T. D.) 


J. Pilſen, 28. Dezember. Die Zellſtofffabrik Joſefi⸗ 
hütte der Firma Halbmayer und Co, ift zum größten 
Theil niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr groß,. 

+ Budapeft, 28. Dezember. Jufolge von Be 
leidiguugen im ungariſchen Abgeorductenhauſe haben 
mehrere Zweikämpfe ſtattgefunden. Ein Duell zwiſchen 
dem Miniſter FJejenvary und dem Grafen Karotyi verlief 
unbintig. Fejervary traf nicht, und die Piſtole Karolyi'se 
verſagte. Bei dem Säbeldnell zwiſchen Keiedi und Kubek 
wurden beide Gegner leicht verletzt. Zwiſchen dem Abg. 
Kajwie und Szemere hat heute (Miiiwoch) ein Säbel⸗ 
nell ſtattgefunden, in welchem beide Gegner verwundet 
wurden und ſich darauf verſöhnten. 


Airolo, 28. Dezember. Vor dem nahe gelegenen 

Saſſo⸗Roſſo erfolgte heute früh, nachdem die Bewohner 
die Ortſchaft Airolo geſtern früh verlaſſen hatten, aber: 
mals ein Bergſturz. Das Hotel „Airolo“ und einige 
Gebäude find zerſtört. Menſchen ſcheinen nicht getödtet 
zu ſein. Der St. Gotthardtbahnverkehr iſt nicht unter⸗ 
brochen. 
: London, 28. Dezember. Der anglikaniſche Biſchof 
von London hat den Vorſitz des engliſchen Exekutiv⸗ 
komitees des internationalen Friedenskreuzzuges über: 
nommen. 

Paris, 28. Dezember. Das „Echo de Paris“ meldet 
Dreyfus habe ſich vorgeſtern nach Frankreich eingeſchifft. 
Es verlautet, der Kaſſatlonshof habe ſich verpflichtet, 
dem Advokaten Moruord nur diejenigen Schriftſtücke der 
geheimen Akten zu übermitteln, welche neue Elemente der 
Vertheidigung bilden können. 


„Nehmen Sie's nich ungiedig, was ſin 
Ch 
„Ich 


Gewiß 


Aufruf! Aus unſerem Leſerkreiſe ſind uns wiederum 
+ Wünſche laut geworden, daß die Sitte, die 
ſchriftlichen Neujahrswünſche durch eine Liebesgabe für gemein⸗ 
nützige Zwecke abzulöſen, in Graudenz weiter gelten möge. 
Damit der liebe Mitmenſch aber auch gengu wiſſe, wen von den 
Nichtgratulanten er als unhöflich auszuſchelten und wen er als 
entſchuldigt anzuſehen habe, wird gewünſcht, daß die ſämmtlichen 
Liebesſpenden (nur in Geſtalt von Geld) an die Expedition des 
Geſelligen eingeſandt, und in dem Geſelligen dann am 1. Januar 
die Geber ohne Bezeichnung des geſpendeten Betrages bekannt 
gemacht werden. Die Expedition des Geſelligen iſt bereit, Gaben 
in Empfang zu nehmen. Das Geld wird den hieſigen Waiſen⸗ 
häuſern zugeſtellt werden. 
Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Dezbr., Morgens. 
. ... LE a 
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Belmutiet — . — — — | — | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 736 NW. 9 heiter 5 | geordnet 
Chriſtiausſund 70 SSd. 1 Wegen 4| ½Necbeuropa; 
Kopenbagen 747 SS. 7 Dunſt ee 
Stockholm 241/ SW. ( ledeckt 5 Irland bie 
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— — 745 2 3 Ne.en 2 80 * 
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ee „ Eli 
© a ede t eihenfo) bon 
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winemünde |752|SEW. 7 wolkig 3 gehalıen 
Neufahrwaſſer 754 SSW. 4 balb bed 2 | Slala für die 
eme 752 SSW. 5 wolkig A| Windſtärke. 
is 7560 SSW. 4 Regen 61 1 eſſer Zug, 
Unſter 751 8 60 bedeckt 71 28 leicht. 
Karlsruhe 757 SO. 3 wol 1 128 
Wiesbaden 238 ö. A h eg 
Münden 762 SW 4% wolkenlos — 6 lack. 
in 760 SSO. I woltenlos 2 — 
erlin 255 S 3 eiter 2 8= ftürmiſch. 
Wien. 770 SW. 1 Nebel —5 = Sturm, 
Breslau 7610S. 4 Damit —3 a 
Ei d Alx 750 WRW. 5 legen 9 un beſtiger 
ine 769 O. 7 bedeckt 5 Sturm, 
Trleſt 770 fſti — bedeckt 61 1 Orxtan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine Depreijion unter 730 mm liegt über Norbweſteuropa, 
im Nord» und Oſtſeegebiete vielfach ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche 
üdweſtliche Winde verurſachend. Am höchſten iſt der Luftdruck, 


iber 775 mm, auf 1 Baltanhalbinſel. n Deutſchland iſt das 
Ze E Arn a 8 En Lo zaubert 

grenze in den engebieten en Niederſchläge 
ſtattgefunden. > Deuiſche Seewdrte, 


— 


— 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 29. Dezember: Meiſt bedeckt, Dunſt, 
Froſt. Strichweſſe Schnee. Freitag, den 30,: Bedeckt, wärmer, 
Schneefälle, Nebel. 


Graudenz, 28. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 158—161 Mk., mittel —— Mk. ab⸗ 
fallend 148—157 Mk. — Roggen, gute Qualität 137—143 Mark, 
1 —.— Mk., geringer 131—136 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mt., Brau⸗ 125— 143 P. k. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter⸗ 140—150 Mk., Koch⸗ 150-160 Mk. 


Danzig, 28. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſagten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne jogen. Jaktorei-Proviſion uſaneemüßig vom Käuſer an den Verkäufer vergütet 
28. Dezember. 

Welzen, Tendenz: In beſſerer Frage, 
Preiſe Mark 1 höher. \ 

Nmſab z 150 Tonnen. 250 Tonnen. 

inl. hochb. u. wei 761,791 Gr. 165-168 Mk. 745,783 Gr. 154-167 Mk. 

„ bellbunt „. 737, 758 Gr. 60-162 Mk. 777 Gr. 163 Mk. 


27, Dezember. 
Unverändert. 


. | 758 Gr. 163,00 ME. | 160,00 Mk. 
Tranf. Hochd. u.\v. 129,00 Mt, 12300 „ 

— ellbunt 125,000 „ 125,00 „ 

„ roth beſetzt 121,00 „ 121,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher . . 696, 756 G. 141 142¼ M. 679, 75% Cr. 139-143 Mk. 
ru. poln. z. Tru. 108,00 Mk. 108, 0 Mk. 
Gerste gr. (674-704 130—1: 8,00 „ 


„ l. 15-658 Gr.) 120,00 120,00 „ 
Haler inl. 123 —127,00 „ 122— 126,0 „ 
Erbsen init. 140,00 „ 144,00 „ 
„ Trau. 122½ 125,00 „ 115,00 „ 
Rübsen inl. ; 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenklele), zou, „804,00 „ 3.50 —3.95 
Roggenkleie)!““ | _—y 4,10—4,15 
Spiritus Tendenz: Höher. Matter. 


kon ting. 
nichtkon tina. 
Dezember-Mai | 
Zucker. Tranſ. Vaſis 

Fu gtd fco.Neuſahr⸗ 

waſſ y. Ho. inci. Sad 
Nachproduot.75 Yo 2 
Reudement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 153-156. Tend. —.—. 


59, 0 Brief. 58,25 Brief. 
39,50 Brief. ) 38,50 Brief. 
39,75 Brief, 39,50 Geld. 39,50 Brief, 39,00 Geld, 
Matt. Mt. 9,35 Ruhig. Mk. 9,42½ 
Geld. Geld. 


Mk. 7,50 bezahlt. 


Roggen, win „ „ „% BIS a ben 
erste, „ — nm. 
Hafer, , 2 4 „ „ „ 120128. „ unverändert 
Erbsen, nördtr. weiße Koc kw. „ „ 2 . 


120. 1 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 39,00 Geld, Mk. —— bez 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 30000 Liter, gekündigt 

—— Liter. Wolff's Bureau. 
Berlin, 28. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28. 12. 27./12. 28. 12. 27./12. 
loco 70 er 39,00 40,30 9 8 99,6 99,70 
3% Weſtpr. Pföbr. 20,80) 90,8 
Werthpaplere. 28. 12 27. 12. 3½% rc. 98,90 99,10 
30% gteichs- A. tv. 01 60 101,70 3¼% Pom. „ 99 800 99,80 
U ̃ „ „ 101 50010 ,603¼ % Poſ. „ 99,200 9.35 
30/0 8 | 1420| 14,30] Dist.-Com.-⸗Anth. 197,90 197,10 
3¼% Pr. Conſ. kv. 1015010, [Laurahütte . » | 215,1: 215,40 
3½0% „ „ 1101,60|101.60 8% Ital. Reute . 93,50 94,6 
9% „ „ 94750 95,00 4% Mittelm.-Oblg.] 6,50 96,25 
Deutſche Bank. 206,1 205,20 Ruſſiſche Noten . . | 216,00) 216,00 
3½ W pr.rit.Bib.T| 99,90/100,10] Privat - Diskont 5½¼ % 58¾8% 
3½% „ „ „II 100,00 99,90 Tenden eder Fondb feſt feſt 
Chie a0, Keizen ſtramm, v Dezbr. 27./12.: 68; 24 12 Feiertag 
Heweiprf, Weizen ſtramm p. Dezbr. 27./12.: 781/24 12 Feiertag. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 27. Dezember 1898 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden; 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 156—160 | 140—146 | 140—147 122—132 
Stulp (Platz) 166 138 — 128 
Greifswald do. 156 140 — 126 
Danzig. . . 163—168141—144%½ 135—140 124—129½ 
Thorn 158-160 | 136—141 — 126 —132 
Königsberg. 148164 140—141½ — 128 
Tide 50: o0 158—170 | 135—150 | 130—145 | 120-130 
Sniterburg » 153 42,75 — — 
Breslau 149—166136—146 | 136—156 | 120—127 
Poſen 158—168 134—139 | 186-148 | 127—134 
Bromberg. 163—165 138—139 130 — 
Nawitih - » 156 137 144,50 121 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. | 

Berlin 160.50 152,60 — 148 * 
Stettin (Stadt) 160,00 146,00 147 132 
Breslau 166 146 156 127 
Poſen 168 139 148 134 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Ton re, einſchl Fracht. Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualſtäts⸗Unterſchiede. 27.112. 27.112.124.,12, 
VonNewyorknach Berlin Weizen | — Cents = Mk. —.— 1181,00 
„ Chicago „ * * — Ceuts = „ —.— 170.25 
„ Liverpool „ " v — h. -d. „ —, 1177.78 
2 Odea „ „ « 90 op. =, 175.0011785) 
„ Nina 1 = 96 Kop „ 1742517425 
In Paris 5 Fr. 20,75 = „ 167,751166,50 
Von Amfterdamn. Köln 7 b. fl. 188 2, 170,25170,25 
VonNewyork nach BerlinRoggen | — Cents „ —,— 1163,25 
„ Da „„ 3 9 Kopv. =, 14.0 (157,75 
„ Niga 5 5 5 Kop. =, 15975115 5 
„ Amſterdam 5 “ 148 h. fl. = „ 160,50161,50 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin, 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
berlin, den 28 Dezember 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 1229 Rinder, 1395 Kälber, 1084 
Schafe, 7523 Schweine. 1 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) a. 

OSchſen: a) vollfleiichig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwertl) 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, en nicht aus⸗ 
n 4 * a ac en ar bis 0 nrabig alte 
unge, gut genährſe ältere . — —; ering genährte 
eden Alters Mk. 48 bis 50. n 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. aut genährte ältere Mk. — bis —; 
ache nee Kühe e wegen ansgn, Färfen höchft. Schlach 
rſeu u. era) vollfleiſch., ausgm. en achtw. 
Mk. — bis — h) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) ält. ausgem. sur u. wenig get 
. ien | r > — — — am 1 Kühe 
€ 2 e ger enährte 
Mk. 44 bis 47. rg 
Kälber: 4 feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere 1 * und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 70; e) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 64; d) ält., gering 
genährte (Freſſer)“ Mk. 42 bis 45. 


be u. Färſen 


Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
Nane! aſthammel Mt. 55 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 


erzſchafe) Mk. 48 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſcha 
Tebendgewicht) Mk. — vis - .. en 
weine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) 8 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mt. Di 
b) Höfer Mt — bis —;c) fleiſch. Mk. 53 bis 54; d) gering entw 
Mk. 49 bis 52; e) Sauen Mk. 48 bis 50. * 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft verlief infolge ſtarken Angebots matt 
und gedrückt, faſt die Hälfte blieb unverkauft. — Der Kälber: 
handel geſtallete ſich ruhig. — Von den Schafen wurden etwa 
zwei Drittel verkauft. — Der Schweinemarkt verlief iangiam 
und wurde nicht ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 8 


— 2 


* 


a 


8711 Ri Morg 


19 : 
7 Uhr entichlief läßt, 0 ; 


unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗, Großmutter 
und Tante, Frau 
milie Dirks 
a geb. Lupke 
im 73. Vebensſahre, was 
wir biermit tiejbetrübt 
anzeigen. 
5 mente 
m esbr. 1898. 


5 trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 30. d. M., 
eee 1 Ubr, ſtatt. 


Statt ee beſond. 


8747] Geſtern Naqmit⸗ 
tag 3 Uhr entſchlief ſauft 
nach langem Leiden un⸗ 
ſere liebe Mutter, Frau 


Therese Türcke 


geb. Schiffert auf Strelitz. 
Dieſes zeigt im Namen 
der Geſchwiſter tiefbe⸗ 
trübt an 
Bromberg, den 
28. Dezbr. 1898. 
John T. Tür eke. 


Die Beerd'g gung findet 
„ Nachmittags 
2 Uhr, in Strelitz ftatt. 


Für die vielen Beweſſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung unſeres theueren Ent⸗ 
ſchlafenen, n unſerer 
Herrſchaft Chales de Beaulieu, 
ſowie Herrn Pfarrer Ebel für 


die troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe, ſagen wir unſeren 
18689 


tiefgefühlteſten Dank. 
Kl.⸗Kunterſtein, 
im Dezember 1898. 
Wittwe Oberstädt 
nebſt Kindern. 


99932? 
Die Verlobung unſerer 0 
älteſten Tochter Martha 
mit Former Herrn Martin 
Warmbier zeigen wir ganz 
ergebenft an 8777 
Graudenz, Weihnacht. 98. 
E. Vogler nebſt Frau. 
Martha Vogler 
Martin Warmbier 
Verlobte 
Sl en 


Elisabeth Bahn 


Hugo Wollenber N 
* 8728 


. Verlobte. 
Neudorf bei Graudenz, 
Weihnachten 1898. 


IOITIIDODDT 
„Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Bertha mit 
dem Friſeur Herrn Theodor 
Unrau aus Graudenz be⸗ 
ehren wir uns hiermit er⸗ 

1 gebenſt anzuzeigen. [8768 1 
Brieſen, Weihnachten 1898 
hr. Labs und Fran. 


Bertha Labs 
Theodor Unrau 
Verlobte. 
Brieſen. Grandenz. 
. 93994 
Eine Weingroßhandlung Stettins, 
die auch in Arac, Cognac, Rum 
EAN 
ohe Proviſionsbezüge geeignete 
Vertreter 
evtl. auch feſte Anſtellung. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 8669 an 
den Geſelligen erbeten. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels⸗Lehr⸗ Aufn) 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. wa 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 

„ andels-Korreſp. 8 

aufm, Rechnen. 5 
Allg. Kontorarb. 


e 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 
graphie. 989 
Jedenfalls verlange man 

Juſtituts⸗ Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 


gerichtl. Bücherreviſor, vereid, 
Sachnerſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Sewerbeſchule für Mädchen 


zu 2 


geg 
Bisher Ace 26Schüler⸗ 
lünen. Der neue Kurſus für 
kaufm. Wiſſenſchaft., einfach. 
und doppelte Buchführung u. 
Me beg. Dienſtag 
den Bus anuar 1899. S 7 
5 e Jun 


‚Marks, Albrecht. 1. 


Ruſſiſche Juchtenſchäfte 
Ba Bet: waſſerh, Tech put 
ualität, waſſerd., ſ. leicht, pa 
u Sanpitiefelt, 7 Größen u. 
öhen, empfiehlt Max Conrad, 
Memel (a. d. ruſſ. Grenze). En 
Verſuch führt z. dauernd. Verodg. 


loo 1 Mar 


Vertreter für 


Dritte Berliner 


Pf erde- 
Lotterie 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 
felte und frans- 
poriable 


Geile, | Schienen 


Ziegeleien ze. 


Villigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 
Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 


N 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


nach 


Vebermorgen Ziehnng der Grossen Verloosun 
u 3 
treffer 0. 000 
. LOOSE ä 1Mark, II 3 für 10 ed (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versen et F. A. 
zu — — 2 — bei Frau L. — — Herrenstrasse 20, und Sul. — Grabenstrasse 15. 


Ostdeutsche 5 
arx & Co. Danzig. 


den Regierungsbezirk Marienwerder: 


Max Heinrich, Graudenz. 


Ziehung unwiderruflich % 
6 am 19. Januar 1899 =s 
3233 Gewinne —= Mark 102000 Werth 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose à 1 M., 


auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 
20 Pfg., empfichlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, General-Debit, 


Reichsbank Giro-Conto, 


Mark insgesammt 3 


aa 100 f li 


„Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 


Bau von 


sowie von 


Hauptgewinne 


Berlin W. (Hotel Royal) 
Unter den Linden 3. 


eule Feld⸗ und Sudnftrichahawete] 


Danzig, Neugarten 22, Ede . 


ſopwie Lowries aller Art a 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Ae, 
144 


=; Pho orfanten II 8 


zur Viehfütterung rien), irt in hochprozentiger 
ität 


Gert 55 Fabrik Allen e 


8716] 


Agent Paul 
fteitverivetenden Vorſitzenden ge⸗ 
wählt worden. 


E. G. m. u. H. 
zu Sasel Weſtpr. 
Der Vorſttzende. 
O1. 


Cacao 


van 


Weil er eine köstliche ra 
zeit bildet. [47 


honten 


vorm. 1 Milch & — * eee 


. An Stelle des aus dem 

Vereinsbezirke verzogen. Doktors 
Janke iſt der Kaiſerliche Poſt⸗ 
Krauss zum 


Bukopitzer darlehnskaſſen⸗Perein 


Der Feinschmecker trinkt ihn! 


Dampfkesseln aller Art = 


Reservoiren und Apparaten 


für Brennereien, Brauereien, Zuckerfabriken, chemische Fabriken etc. 


dDezlalitäl: anlomallsche Kesselreiniger, Wasserreiniger nnd Klesilet, 


den Patenten Dervaux- Reisert. 
13 Kostenanschläge, Auskünfte kostenlos. 


für jeden Zweck wen, 
ſowie ein fait neues 718 


Summetchaifengeicirr 


verkauft billig. Gefl. Anfragen 
an Meierei Landeck Wpr. 


Grogg-R 
4085 - Kum 
kräftig. JZamaica-Berjchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


Neujahrskarten 
grösste Auswahl, billigste 
Preise. 18781 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handlg. 


—＋ — sbuchhandlg. Paul 2 
Elin S W., Hedemaunstr. 19. 


1899. 


entzel 
und von Lengerke's 


landwirthschaftlicher 


Hülis- u. Sehreibkalender. 


52. Jahrgang. 

I. Theil, fest gebunden, 
II. Theil, geheftet. [8: 273 
Ben für beide Theile: in Leinen 

2 M. 50 Pf., in Leder 3 M. 

Der Mentzel sche Kalender 
folgt mit seinem ganzen Inhalt 
den modernen Bedürfnissen der 
Landwirthschaft, und nach wie 
vor wird er sich bewähren, wie er 
oft lobend bezeichnet ist, als ein 


Freund des Laudwırths. 


Zu beziehen d. jede Buchhandig. 


G. & J. Müller, Elbing 


Größte Bau- und Kunſttiſchlerei mit Dampfbefrieb 
Oſt⸗ und Weſtpreußens 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Jnnen⸗ Dekoration 


Fabrik- und Haupt-⸗Komtoir: 


Elbing 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) 


Inneren 


Danzig 


Portechaiſengaſſe Nr. 7/8 (Telephon 516) 


| Sweig⸗Komtoir: 


empfehlen ſich für: 


Ausbau und komplette 


Aus ſtattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrſchaftlichen Wohnhäuſern — villen — Schulen — einzelnen Jimmern 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden⸗ und Komtoir⸗Einrichtungen, Möbel und komplette Ausſiattungen. 


Aebernahme ſämmtlicher 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange 


Thüren — feuſter — Wondtäfelungen — decken — Parguel⸗ und Stabböden — Tteppen — 
Koll⸗ und Stabjalouſien. 
Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidungen — Stab⸗ und 

Parquetböden — Rolljalonſien zc. 


— Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos . 


Bautiſchlerarbeiten 


Ein. Faſenfchervagen 


Schrader, Braunschweig, Bruchthorpromenade 17 


VER BESE EErh 
85744 Habe mich in 


Culm als 


Arzt 


niedergelaſſen und wohne 


Markt⸗u. Ritterſtraßen⸗Ecke. 
Dr. Altendorf. 


86491 Ich habe meine 


Praxis wiederaufgenommen. 


Thorn, 27. Desbr. 1898. 


Dr. Wentscher. 


5 Tien 


Zurückgekehrtl z 


‘ Dr. med, Stark 
4 Spezialarzt für Haut⸗ und 
Geſchlechtskrankheiten 
Thorn, Baderſtraße 23.) 
8030 Einem tüchtigen 


Je snal 


bietet ſich Gelegenheit zur 
Niederlaſſung in 


* 
t.-Eylau. 
Durch das Emporblüben 
a res Stadt dürfte die 
Exiſtenzfrage dadurch ge⸗ 
ſichert ſein, weil am Orte nur 
ein Rechtsanwalt iſt. 


Mehrere Bürger. 


Delikaleß⸗Frühſlaäctskäſe 


bot fein, Poſtcolli 50 Stück 5 Mk. 
50 Pfg. franco gegen * 
empfiehlt 3341 
Molkerei Wormdikt, 
Sub. H. Dieſtel. 


Grandenzer 


Anſichtskarten 


mit Neujahrswunſch 
über 30 verſchied. Muſter, 
pr. Stück 5 Pf. 
pr. Dutzend 50 Br 


Arnold Kriedte. 


Grandenz. [8735 


Vergnügungen. 


| Vorläufige Anzeige. 


* = 
Tivoli. 
Sonnabend, den 31. Dezbr. er.: 
Große 


humoristisehe Noirde, 


Nachdem Sylveſterball. 


87781 Kluge. 
Stoyke's Hotel 


Jablonowo. 


Sonnabend, d. 31. d. Mts.: 


Großes 


Militär⸗ Konzert 


ausgeführt von der Kapelle ey 
Jnft.⸗Reats. Nr. nn 
Anfang 61/2 Uhr. Em 
Nach dem Konzert Tanz. 
8682] ©. Stoyke. 


Bischofswerder. 


Hotel Deutsches Haus, 


Sonntag, den 1. Jaunar 1899, 
eujahrstng) 
Abends 7½ Uhr: 


(Groß. Ertra⸗Konzert 


von dem Muſikkorps des Juft.⸗ 


Regiments Graf Tönhoff unter 
Leitung des Königlichen Muſik⸗ 


Dirigenten R. 8 e. 
Entree 50 Pfg. 18679 
Nach dem „Konzert 


Danziger N adt-Theater. 


Donnerſtag: Nachm. 3½ Uhr. Er⸗ 
mäßigte Preiſe. Bar jüßchen. 

Abends 7½ Uhr. Das Erbe 

Freitag: Nachm. 3½ Uhr. r 
mäßigte Preiſe. 9 

Abends: —. Uhr. Don Inan. 
Gr ße Over. 


Dromberger Stadt-Theater. 

Donnerftag: Fuhrmann Heu⸗ 
ſchel. Schauſp. v. Hauptmann. 

Freitag! Wilhelm Tell. 


Z. 105 


ig Brief lagert jeit 
Bitte umgehend 
Na bri cht. 


Heute 3 Blätter. 


\ 


1% 


N 


» 1 ud 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. 


No. 304. 


29. Dezember 1898. 


An Empfänger im Orts⸗ oder Land⸗ 
deſtellb zirk eingegangene 
portopflichtige und porkofreie 


An Empfänger im 
Orts- oder Land⸗ 
beſtellbezirk ein⸗ 


Im Ort aufgegebene portopflichtige 


t der 
und portofreie Beit 


Name Briefe, Briefe, yortopfühtine und einge anßge: 
Postkarten, | Packete Briefe | Packet | Postkarten, | Packete | Briefe | Packels portofreie zahlten zahlten 
des Drucksachen, in 1 1 Drucksachen, 3 „  (Postaach-| P 
Geschäfts, | me I mi * Qrschäfts. | ehme | mit mit [Postnach- | Tat- portopflichtigen und 
Orts. : 2 nahme- | anf portofreien 
papiere und papiere und = — Bolt: 
5 5 Werthangabe. Ber Werthangabe. briefe, anweijungen 
3 Stüg. | etüd. | Stück! Stic. Stüc. Stüc. Stüd. Stüc. Mark. Mark. 

Danzig 125605 }1 133 739 07662400 633155 41558 10370 10894 100 435 772 132359 12190 21672477 27067052 
Bromberg 46417 448 3724614600 345 279 27997 7179 | 4943400 220056 164/03 52 22 9320 11729507 11431590 
Elbing 458461 293 563 2 168000195476 8350 1590 | 2305 900 161682 | 7114| 1656 121517 | 5166 | 7746563 | 6837457 
Then .2.;, 30314 320 9693031100 269330 14178 3486 | 3456400 124477 10339 168227343 7887 | 7434629 | 6329089 
Graudenz ... | 24242] 219 482 2357 800 200 194 5389 1108 2498700114891 5870 95221990 6499 | 6823934 5188258 
Dirschau ... | 11784] 72 081 627 100 57540 2148 452] 581400 32396 4044! 3307395 2996 3356101 1259305 
Marienburg. . 10738] 90272 868 800 70340 2775 8399 871300 486,03 3605 885 8877 2881 3761850 1753538 
Cum ...... 10499] 66253] 548800 60844 | 1926| 302 | 466C00| 31208 2254| 257| 9555 | 3097 | 2784340 | 1373472 
Marienwerder] 9214| 96531] 836600| 96553 | 6091 | 1169 | 78390072738 5557| 1252| 9382| 2153 | 3835629 | 4384990 
Pr. Stargard. 7739] 84240| 559100| 53505 | 4033| 819] 533800| 55912 4356 387 | 7026 2366 | 2653359 3031 761 
Strasburg. | 6725] 52219| 493900 50993| 2340| 341 | 558600 | 25754 | 3221| 3671| 7714 2634 | 2412957 | "881231 
Dt. Eylau...| 6699] 47379 711000| 53591 | 1765 426] 642300} 24567 2638 431 6153 1829 | 1108025 | 860470 


Im Zeitungsverkehr ſteht Graudenz (der Erſcheinungsort des „Geſelligen“) mit 7%, Millionen an auswärtige Abonnenten gelieferten Zeitungsnummern auch 
Provinzialhauptſtadt Danzig wiederum obenan, wobei noch 1 berückſichtigen iſt, daß in Danzig etwa ein Dutzend Zeitungen erſcheinen, 


rgan im Jahre 1897 erſchienen. 


neben dem „Geſelligen“ nur das Kreisblatt und ein polniſches 


Zahl der von den Verlagspoſtanſtalten nach 


b Telegramme. 
auſterhalb abgeſetzten Zeitungsnummern 
(Hierunter ſind die ſämmtlichen an den unten ge⸗ 
nannten Orten während der bezeichneten Jahre durch Auf⸗ Ein 


bie Zeitungsexpeditionen der Poſt zur Beförderung an 
alle auswärtigen Abonnenten übergebenen Zeitungs⸗ 
nummern zu verſtehen). 


Es wurden verſandt in den Jahren: 


gegan- 
gene. 


gege⸗ 
bene. 


1893 [1894 1895 1896 1897 Stück. 
4586354 5095978 5417472 5424470 5 

> ro. — |. 5561168 62180 68957 
1743119 1727697 1654254 1653718 1557469 32986 | 33305 
619706 | 761769 | 1110577 1055361 1079289 64722 58 720 
5070208 5 585 044 | 6248323 7029 559 7754684 28490 28510 
452 757 396934 | 362329 347552 326939 12926 12413 
408326 418357 441036 451447 454206 14684 13568 
110608 | 111339 97813) 110620 | 108064 9787| 10031 
487422 | 485184 | 478890 660480 661464| 11625 13 296 
12948 13052 12948 13221 13182) 8537 8689 
46925 49426 47775 49920 34034 7430| 6535 
7488 7956 7904 8138 76701 10411 9522 


gegenüber der 
worunter eine täglich zweimal, während in Graudenz 


. —. K. —. . ;!:!: — ſ——¼—— . —— — x——ä H —— 


Und der Provinz. 
€ zaudenz, den 28. Dezember. 


— Die Vollbahn von Warſchau über Sieradz nach 
Kaliſch zum Anſchluß an die Staatsvahn bei Oſtrowo, mit 
Abzweigung von Sieradz nach Wieruszow ſoll nach der „P. 3.“ 
zweigleiſig gebaut werden. Die neue Linie ſoll ihren Ausgang 
von Praga, einer Station der Warſchau⸗Terespoler Bahn jenſeits 
der Weichſel nehmen und durch Praga über die ſächſiſche Inſel 
führen, von wo aus, nicht weit vom Dorfe Siekierek, der Strom 
überbrückt werden jol, Auf dem rechten Ufer der Weichſel ſteigt 
die Bahn in dem Flußthal auf das Niveau von Warſchau bis 
Mokatow und kreuzt bei Wlochny die Linie der Warſchau⸗Wiener 
Bahn, um dann weiter auf Lodz zu geführt zu werden. Mit 
der Bau der Bahn ſoll ſicher im bevorjtehenden Frühjahr begonnen 
werden. 

! Die Evangelifchen der Gemeinde Drachowo, Kreis 
Witkowo, werden vom 1. April m. J. aus der Kirchengemeinde 
Schwarzenau nach Witkowo umgepfarrt. 

!! Erledigt iſt die ev. Pfarrſtelle zu Strelno. Sie 
gewährt ein Einkommen von 4040 Mk. Bewerbungen ſind an 
das Konſiſtorium der Provinz Poſen zu richten. 

— JJagdergebuiſſe.] Bei der von Herrn Gutsbeſitzer 
Kiepke in Wieſenau (Kreis Dirſchau) veranſtalteten Treibjagd 
wurden von 16 Schützen 39 Haſen zur Strecke gebracht. Jagd⸗ 
könig wurde Herr Kaufmann Schilling ⸗Rambeltſch. Die 
Jagd wurde durch einen Unfall getrübt, indem Herr Krätſch⸗ 
mann⸗Hohenſtein beim Ueberſchreiten eines Grenzfluſſes einen 
Fehltritt that, ins Waſſer fiel und ſich ſchwere Verletzungen 
zuzog. 

Bei der dieſer Tage in Groß- Wyſocko abgehaltenen 
Treibjagd haben 13 Schützen zuſammen 225 Haſen geſchoſſen. 

In Pietrowo (Kreis Schrimm) bei Czempin gab Herr 
Gutsbeſitzer Iffland am 21. d. Mts. eine Treibjagd, bei der auf 
etwa 3000 Morgen von 10 Schützen 318 Haſen zur Strecke ge⸗ 
bracht wurden. Jagdkönig wurde mit 44 Haſen Herr Landrath 
Iffland aus Poſen. 

— [Feſtungs⸗Generalſtabsreiſe.] Die nächſtjährige 
Feſtungs⸗Generalſtabsreiſe findet beim 17. Armeecorps, und zwar 
dei Thorn ſtatt. 


— Der Titel „pharmaceutiſcher Aſſeſſor“ iſt dem 
Apothekenbeſiter Frölich in Berlin, der vor einiger Zeit als 
Hilfsarbeiter in das Kultus⸗Miniſterium berufen wurde, verliehen 
worden. Er iſt Vorſitzender des Deutſchen Apotheker-Vereins. 


— lErnenunng.] Dem Archivar Dr. phil. Georg 
Winter beim Staats⸗Archiv in Stettin iſt der Charakter als 
Archiv⸗Rath verliehen worden. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
kaſſen⸗Rendanten a. D. Sandes zu Kolberg, bisher in Brom⸗ 
berg, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Stationsvorſteher zweiter Klaſſe a. D. Lyſinski zu Pudewitz 
im Kreiſe Schroda, bisher in Lüben, der Königliche Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Hausmeiſter Adolf Herrmann zu 
Lehnarten im Kreiſe Marggrabowa, dem Inſtmann Gottlieb 
Sanio zu Seedranken im Kreiſe Oletzko das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


1Titelverleihung.] Dem Gymnaſial-Oberlehrer 
Dr. Georg Bockwoldt in Neuſtadt Wpr. iſt der Titel Profeſſor 
verliehen worden. 

Dem Ober⸗Amtmann Alphons Materne zu Chwalkowo iſt 
der Charakter als Amtsrath verliehen worden. 


— [Militäriſches.] Frhr. v. Lüttwitz, Sek. Lt. vom Gren. 
Regt. zu Pferde Nr. 3, à la suite des Ntgts. geſtellt. Befördert find die 
Vizefeldwebel Hanow vom Landw. Bezirk Anklam zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren. Regts Nr. 1, 
Graf v. Keyſerlingk, Pr. Lt. von der Reſ. des 1. Garde Ulanen 
Regis. (Neuſtadt) zum Nittm., die Vizefeldwebel vom Landw. 
Bezirk Königsderg Buchſteiner zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Gren. Regts. Nr. 3, Naboluy zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Gren. Regis. Nr. 4, George zum Sek. Lt. der Reſ. des Füf. 
Regts. Nr. 33, Schwarz zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. 
Nr. 81, Gerhardt zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 130; die Vizewachtmeiſter von demſelben Bezirk Tiesler 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 1, Lendzian 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Weſtpreuß. Feldart. Regts. Nr. 16, 
Hecht, Vizeſeldw. vom Bezirk Anklam, zum Sek. Lt. der Re. 
des Inf. Regts. Nr. 42, v. Stumpfeld, Vizewachtm. vom 
Bezirk Stralſund. zum Sek. Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. 
Nr. 9, Schulte⸗Heuthaus, Vizefeldw. vom Bezirk Bromberg, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 147, Biedermann, 
Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Feldart. Regis. Nr. 5, Schulte⸗Heuthaus, Pr. Lt. von der 
Re. des Feldart. Regts. Nr. 1 (Deutſch- Krone), zum Hauptm., 
Leonhardt, Vizewachtm. vom Bezirk Inowrazlaw, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 10, Stahnke, Pr. Lt. von 
der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2 (Stralſund), zum Rittm.; die 
Vizewachtmeiſter: Katter vom Landw. Bezirk Anklam, Holz⸗ 
kamm vom Landw Bezirk Stargard, Muche vom Landw. Bezirk 
Schneidemühl zu Sek. Lts. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2, Wirth, 
Pr. Lt. von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 (Guben), zum auptm. 
Die Vizefeldwebel vom Bezirk II Berlin: Voigt, zum Sek. Lt. 
ber Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, Walther, zum Sek. Lt. der 
Ref. des Kolberg Gren. Regts. Nr. 9, Malonek, zum Sek. Lt. 
der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 14, Schweiger, zum Sek. Lt. der 
Rei. des Juf. Regts Nr. 18, Stenzel, zum Sek. Lt. der Ref. 
des Inf. Regts. Nr. 61, die Vizewachtmeiſter vom Landw. 


Bezirk Glogau Hempel zum Sek. Lt. der Reſ. des Leib⸗Huſ. 
Regts. Kaiſerin Nr. 2, Bernau, Smolla zu Sek. Lts. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, Müntzenberg, Vizefeldw. 


vom Landw. Bezirk Lauban, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Füſ. Regts. Nr. 37, Buro, Vizefeldw. vom Bezirk 
Poſen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts Nr. 138; 


Lippold, Vizewachtmeiſter vom Landw. Bezirk II Breslau 
zum Sek. Lt. der Rei. des Feldart. Regts. Nr. 20, Lüders 
Vize ſeldwebel vom Landw. Bezirk Koſel zum Sek. Lt. der Rei. 
des Inf. Regts. Nr. 50, Schultz, Vizefeldw. vom Bezirk Neiße, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 58; die Vizefeldwebel 
vom Landw. Bezirk I Bochum Böhm, zum Sek. Lt. der Rei. 
des Gren. Regts. Nr. 5, Anſorge, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Gren. Regts. Nr. 7, Franck, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 59, Thielenberg, Pr. Lt. von der Reſ. des Train⸗ 
Bats. Nr. 3 (Aachen), zum Rittm., der Vizefeldwebel vom Landw. 
Bezirk Hamburg Bröding zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. 
Regts. Nr. 44, Garbe, Vizefeldwebel vom Landw. Bezirk Lingen, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regt. 21. 


— lPerſonalien von der Reichsbank,] Der zweite 
Vorſtandsbeamie der Reichsbankſtelle Kapuſte in Stolp i. Pom. 
iſt zum Bank⸗Rendanten ernannt worden. 


— [Rerfonalien von der Schule.] Der Hauptlehrer 
Rieſe in Schwedenhöhe iſt zum Rektor ernannt worden. 


— [Rerfonalien vom Gericht.] Die Landrichter 
von Starczewski in Oſtrowo und Dr. Ollendorff in Stolp 
find zu Landgerichts Räthen, die Amtsrichter Lindenberg in 
Berent, Brachvogel in Bromberg, Lehmaun in Gumbinnen, 
Werner in Schwetz, Bannert in Karthaus zu Amtsgerichts⸗ 
Räthen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Böthke in Thorn zum Amtsrichter 
in Mehlſack, der Gerichts⸗Aſſeſſor Grunwald in Heinrichswalde 
zum Amtsrichter in Tilſit, der Gerichts⸗Aſſeſſor Elsner in 
Hultſchin zum Amtsrichter in Exin, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Kandler in Pinne zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Tolki in Neidenburg iſt der 
Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen worden. 

Dem Amtsgerichts⸗Rath Damm in Wongrowitz iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

Verſetzt ſind: der Amtsgerichts⸗Rath Dr. Fitzler in Elſter⸗ 
werda als Landgerichts⸗-Ralh an das Landgericht in Lands⸗ 
berg a. W., der Amtsrichter Krauſe in Ortelsberg an das 
Amtsgericht in Graudenz und der Amtsrichter Peterſon in 
Schubin an das Amtsgericht in Bromberg. — Der Staats⸗ 
Air Lindow in Memel iſt an das Landgericht in Glogau 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Bahn⸗ 
meifter-Diätar Höppner in Friedheim zum Bahnmeiſter, 
Stations⸗Aspirant Sonnabend I in Ortelsburg zum Stations- 
Diätar und Telegraphen⸗ Aspirant, Suck in Königsberg zum 
Telegraphen⸗Diätar. Verſetzt: Regierungsbaumeiſter Haſen⸗ 
winkel von Witten (Direktionsbezirk Eſſen) nach Allenſtein zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen 
Maſchinen⸗Juſpektion, Regierungsbaumeiſter Weißenburger 
in Grunewald bei Berlin nach Stettin zur Beſchäftigung bei 
der dortigen Eiſenbahndirektion, die Stations ⸗Aſſiſtenten 
Lauriſchkat von Marggrabowa nach Memel und Schöpe von 
Wartenburg nach Marggrabowa, die Stations⸗Diätare Iroſien 
von Rothfließ nach Louiſenthal und Sonnabend von Ortels⸗ 
burg nach Allenſtein, die Bahnmeiſter Damler von Zantoch 
nach Schandalah (Direktionsbezirk Magdeburg), Bredthauer 
von Neuwedell nach Zantoch und Pohl von Zinten nach Lablau, 
die Lokomotivführer Ehrenbott von Labiau nach Mehlauken 
und Dorbandt von Korſchen nach Königsberg, die Telegraphiſten 
Pfeiffer von Königsberg nach Korſchen und Wettsfein von 
Korſchen nach Königsberg und Telegraphen⸗Diätar Suck von 
Königsberg nach Oſterode. 

+ — Zum Standesbeamten für den Vezirk Bordzichow, 
Kreis Pr.⸗Stargard, iſt der Lehrer Heybutzki dortſelbſt ernannt. 


Thorn, 27. Dezember. Der hieſige Stenographen⸗ 
Verein wählte in ſeiner Generalverſammlung in den Vorſtand 
die Herren Lithograph Feyerabend als erſten Vorſitzenden, 
Schriftſetzer Hubrich als Stellvertreter, Kaufmann Rönſch als 
Kaſſirer, Krügel zum Schriftführer und Fritz zum Bibliothekar. 

E Rieſenburg, 27. Dezember. Der frühere Oberinſpektor 
von Neudörſchen, Herr Ziehlke, hat das Herrn Flemming 
gehörige Gut Liebſee bei Rieſenburg käuflich erworben. — 
Während der diesjährigen Kampagne der hieſigen Zuckerfabrit, 
welche am 24. d. Mts. geſchloſſen wurde, ſind insgeſammt 
575 190 Centner Rüben verarbeitet worden. 


* Gruppe, 27. Dezember. Ein Rau banfall wurde 
kurz vor den Feiertagen gegen den Waldwärter Günther von 
hier verübt. G. hatte ſich in den Wald begeben, um Weih⸗ 
nachtsbäume zu holen; hierbei wurde er von einem ihm 
unbekannten Manne überfallen, zu Boden geſchlagen und ſeines 
Portemonnaies mit einem Inhalt von etwa 3 Mark beraubt. 
Der Thäter entfloh, die Verletzungen des G. ſind nicht 
gefährlicher Natur. 

Chriſtburg, 27. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landraths v. Schmeling fand hier eine Verſammlung der 
ſämmtlichen Innungsvorſtände ſtatt, in welcher die neuen 
Innungsſatzungen 5 und auch die Zwecke der Innungen 
erläutert wurden. I freie Innungen find die Schuhmacher, 
Schmiede, Tiſchler, Fleiſcher, Maurer und Zimmerer, Sattler, 
Böttcher, Rad⸗ und Stellmacher, für Zwangsinnungen die 


Schneider und Müller. Die Bäckertnnung, eines der älteſten 
Gewerke, deren Privilegien bis in das 15. Jahrhundert zurück- 
reichen, hat aufgehört zu beſtehen, weil die Anzahl der Meiſter 
nicht mehr zureichte. 

Dirſchau, 27. Dezember. Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein hat den Kgl. Muſikdirektor Herrn F. Joetze in Danzig 
zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. Geſtern begaben ſich die drei 
Vorſtands mitglieder nach Danzig, um Herrn Joetze im Namen 
des Vereins das Ehrendiplom zu überreichen. Das Ehrendiplom 
enthält auf dem erſten Blatte die Widmung in einer künſtleriſch 
ausgeſtatteten Umfaſſung, die auf einem Schilde die Titel der 
beiden von Herrn Joetze dem Verein gewidmeten Lieder zeigt. 


& Aus dem Kreiſe Dirſchau, 27. Dezember. Der 
Gaſthofbeſitzer Ammon in Kohling hat feine Gaſtwirthſchaft mit 
10 culm. Morgen Land an Herrn Rentier Schiele aus Löbau 
für den Preis von 44500 Mk. verkauft. — Auf der Domäne 
Sobbowitz werden augenblicklich ſämmtliche alte Arbeiterhäuſer 
abgebrochen und durch neue und beſſere erſetzt. 

O Pr.⸗ Stargard, 25. Dezember. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Suzemin und Rokoſchin wurde geſtern die Leiche eines 
gut gekleideten Mannes im Chauſſeegraben gefunden. Ein Raub⸗ 
mord erſcheint ausgeſchloſſen, da Uhr und Geld bei der Leiche 
vorgefunden wurden. — Der Kanonier Thom von der 9. Bat- 
terie der hieſigen Abtheilung machte Sonnabend ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Eude. Schon am Tage zuvor ſoll er von 
dieſer Abſicht zu ſeinen Kameraden geſprochen haben, angeblich 
weil er keinen Weihnachtsurlaub erhielt. Sonnabend Mittag 
wurde dann Th. auf einem Boden des Kaſernements erhängt 
gefunden. Th. diente im zweiten Jahre. n 

Elbing, 27. Dezember. Die goldene Hochzeit be 
gingen am zweiten Weihnachtsfeiertage die Eigenthümer Julius 
Manura'ſchen Eheleute. — Die Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen wird in dieſem Winter von 62 Schülerinnen 
beſucht. Nach erfolgreich beendetem Kurſus erhalten die jungen 
Mädchen, die ſich um eine Stellung bewerben, angemeſſene Be⸗ 
ſchäftigung in kaufmänniſchen und gewerblichen Geſchäften. Das 
Gehalt, das die jungen Mädchen hier erhalten, ſchwankt je nach 
ihren Leiſtungen und ihrem Dienſtalter zwiſchen 40 und 90 Mk. 
monatlich. — Bewußtlos und mit einer” leichten Verletzung 
an der linken Seite des Kopfes wurde in der Nacht zum erſten 
Weihnachtsfeiertage ein fremder Mann auf der Straße liegend 
angetroffen. Man ſchaffte ihn ins Krankenſtift, wo er bald 
darauf ſtarb. Woher der Mann ſtammt, konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden; er ſoll Gottfried Lindenau heißen und etwa 
54 Jahre alt ſein. 

Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich vor 
der Strafkammer der frühere Lehrer und jetzige Landwirth 
Franz Berkowski aus Marienfelde bei Marienwerder zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte ſtellte vor Eintritt in die Ver⸗ 
handlung den Antrag, den Termin aufzuheben, da er den 
Gerichtshof nach 8 7 der Straſprozeß⸗Ordnung nicht für zus 
ſtändig erachte. Der Gerichtshof lehnte den Antrag als un⸗ 
begründet ab. Darauf erklärte der Angeklagte, er werde keine 
Antwort geben, da er ſich nicht unſchuldig verurtheilen laſſen 
wolle. Trotzdem wurde die Verhandlung aufgenommen. B. hat 
in einem Schreiben an die Staatsanwaltſchaft zu Elbing dem 
Beſitzer Sch. aus Elbing einen Meineid zur Laſt gelegt. Der 
ärztliche Sachverſtändige erklärte, daß aus einer Reihe von 
Schriftſtücken, welche der Angeklagte an die Behörden, an das 
Juſtizminiſterium und ſelbſt an den Kaſſer gerichtet hat, ſich er⸗ 
geben habe, daß B. an fixen Ideen leide, und ſtellte daher den 
Antrag, den Angeklagten in einer Irrenanſtalt auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. Der Gerichtshof beſchloß, 
B. in einer öffentlichen Irrenanſtalt ſechs Wochen lang beobachten 
zu laſſen und die Verhandlung zu vertagen. 

Braunsberg, 27. Dezember. Am erſten Feiertage kam 
es zwiſchen Militär und Civiliſten zu einer großen Schlägerei. 
Hierbei erhielt der Bäctergeſelle Steffen von einem Füſilier 
mit dem Seitengewehr einen Stich in den Rücken, der bis 
gegen die Lunge gedrungen iſt. Auch zwei andere Civilperſonen 
haben im Handgemenge mit den Soldaten Stichwunden davon⸗ 
getragen. An dem Aufkommen des ſchwerverletzten Steffen wird 
gezweifelt. Der Thäter iſt bereits entdeckt worden. 


Aus dem Kreiſe Mohrungen, 24. Dezember. 
Herr Mühlenbeſitzer A. zu Pr.⸗Mark hat ſein Grundſtück nebſt⸗ 
einer Waſſer⸗ und einer Windmühle für 27000 Mk. an den 
Fiskus verkauft. Das lebende und todte Juventar iſt vom 
Verkauf ausgeſchloſſen. Der Ankauf ſoll hauptſächlich erfolgt 
ſein, um für die dort ſtehenden Remonten mehr eigene Wieſen 
zu haben. 

x Schippenbeil, 27. Dezember. Eine Gruppe von 
über dreißig Landwirthen iſt vor einiger Zeit in der hieſigen 
Gegend zuſammengetreten, welche, einem Vorſchlage des 
Profeſſors Intze folgend, die Ausnutzung der Waſſer kraft 
der Alle zu landwirthſchaftlichen Zwecken im Rahmen einer 
Genoſſenſchaft plant. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter hat 
fein Intereſſe au der Förderung des Unternehmens zunächſt 
durch Bewilligung der Vorarbeitskoſten im vergangenen Jahre 
bethätigt und das Königsberger Meliorationsbauamt II mit der 
Aufſtellung eines allgemeinen Planes beauftragt. Der mit der 
Bearbeitung betraute Regierungsbaumeiſter Mierau hat ſeine 
Aufgabe vollendet. Es ſind 400 Pferdekräfte durch die Waſſer⸗ 
kraftanlage gewonnen und durch elektriſche Kraftübertragung 
für den Betrieb von landwirthſchaftlichen Maſchinen zum 
Dreſchen, Häckſelſchneiden, Schroten, Pumpen, ſowie für Be⸗ 
leuchtung nutzbar gemacht worden. Die Wehr⸗ und Turbinen⸗ 


anlage iſt jo bemeſſen, 
ur Verfügung ſtehen u 
ſtark beeinträchtigen w 


daß annähernd gleiche Kräfte jeder 
nd Dampfreſerve, welche die Rentabilität 
ürde, erübrigt werden kann. Durch die 
eplante Einſtellung von zwei elektriſchen Pflügen wird voraus- 
ichtlich auch ein ziemlich gleichbleibender, ſtändiger Kraftbedarf 
herbeigeführt werden. 

Bromberg, 27. Dezember. Eine eigenartige Weihnachts⸗ 
ter hatte vor den Feiertagen der Vorſtand des hieſigen 
öchnerin nen⸗Aſyls veranſtaltet, indem er alle Frauen von 
hier, welche bisher in der Anſtalt entbunden worden ſind, mit 
ihren Kindern zu einer Chriſtbeſcheerung verſammelte. 

Inowrazlaw, 27. Dezember. 
Bienenzuchtverein hielt dieſer Tage hier eine General⸗ 
verſammlung ab. Zum Vereins vorſitzenden wurde Herr Kantor 
Braun⸗Minutsdorf wiedergewählt. 
wurde für die hieſige Abtheilung Herr Cegiel von hier, für 
die Abtheilung Minutsdorf Herr Inſpektor Hübner⸗Dobrogoſchitz, 
Herren Will ich⸗Cieslin bezw. 
zu Kaſſenführern Czarnojahn 
Hauptrendant) bezw. Splettſtößer und zu zweiten Schrift⸗ 
Pakoſch und Schultz⸗Tarkowo gewählt. 
Geſtern feierte der Tiſchler⸗ 


Zum erſten Stellvertreter 


zu erſten Schriftführern die 
Splettſtößer⸗Adl.⸗Brühlsdorf, 


führern Drozdowski⸗ 

Poſen, 26. Dezember. 
meifter Johann Welſt mit ſeiner Frau das Feſt der goldenen 
Hochzelt. — Aus Anlaß des 100jätzrigen Geburtstages von 
Adam Mickiewiez, dem polniſchen National⸗Dichter, hatten 
hier viele polniſche Familien am Weihnachtsabend ihre Fenſter 
An dem Denkmale des Dichters neben der 
St. Martinskirche wurden von Privatperſonen Kränze nieder⸗ 


feſtiich beleuchtet. 


+ Oſtrowo, 26. Dezember. 
wurde ein Arbeiter aus Sabotka mit der Beförderung einer 
Depeſche nach Poſtamt Gluski beauftragt. 
iſt der 45jährige Mann, welcher an Krämpfen litt, erfroren. 
Leute, welche zur Kirche gingen, hörten ihn wohl rufen, ſind 
auch eine Strecke auf die Unfallſtätte zugegangen, ohne indeß 
den Mann gefunden zu haben. Erſt am nächſten Morgen wurde 
er als Leiche aufgefunden. 
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Verſchiedenes. 


— Die Mondfiuſterniß in der Nacht zum Mittwoch war 
bei dem ſternenklaren Himmel ſehr gut zu beobachten, zu⸗ 
mal der Mond bei Eintritt der „totalen“ Finfterni hoch am 
Am Abend des 27. Dezember, kurz vor 10 Uhr, 
begaun ſich ein kleiner Theil des Mondrandes röthlich zu 
färben: der Vollmond war in den Halbſchatten der Erde ein⸗ 
getreten, aber der Mond erhielt noch immer reichlich Licht von 
der Sonne; erſt um 10 Uhr 48 Minuten trat der Kernſchatten 
der Erde an die Mondſcheibe heran, dieſe wurde ſichelförmig, 
aber nicht in der Weiſe, wie jonjt bei den Mond⸗Phaſen: der 
innere Rand erſchien in ſchwacher Krümmung, weil der Durch⸗ 
meſſer des Erdſchattens in der Entfernung des Mondes eben 
größer (ungefähr ¼) als der Monddurchmeſſer iſt. Die ſogen. 
totale Mondfiuſterniß begann kurz vor Mitternacht, da war 
alſo die Mondſcheibe gänzlich in den Keruſchatten der zwiſchen 
Sonne und Mond in gerader Linie ſtehenden Erde eingetreten. 
Um 1¼ Uhr erreichte die „totale“ Mondfinſteruiß ihr Ende, und 
bald nach 2½ Uhr konnten die dann noch herumſchwärmenden 
oder mit wiſſenſchaftlichen Beobachtungen 
bewohner dem Monde wieder in ſein volles, leuchtendes Antlitz 
ſchauen. Die eigenthümliche Erſcheinung, daß auch bei „totalen“ 
Mondfiuſterniſſen (wo alſo der Mond nach geometriſchen Geſetzen 
kein direttes Sonnenlicht erhalten känn) die Mondſcheibe am 
Himmel deutlich fichtbar iſt und eine Färbung angenommen hat, 
wie etwa ein — ſchlecht geputzter Meſſin 
eines Jufauteriſten, iſt von den Stern 
Die Sonne erhellt auch ihre nächſte Umgebung 
ſo ſehr, daß dieſe wiederum Licht abgeben kann, um unter Um⸗ 
ſtänden dunkle Körper im Weltall ſichtbar zu machen. Man be⸗ 
hauptet ferner: die dicht an der Erdoberfläche vorübergehenden 
Sonnenſtrahlen werden beim Durchdringen der die Erde ums 
gebenden dichten Lufthülle ſo ſtark abgelenkt, daß ſie in das 
Innerſte des Erdſchattens treffen und den Trabanten der Erde, 
den Mond, doch noch ſo beleuchten, daß die Mondſcheibe eine 
Das Luftmeer, auf deſſen Boden 
wir Erdbewohner uns befinden, „verſchluckt“ die blauen Strahlen 
ſtärker als die rothen; das kann man auch beim Auf und Unter⸗ 
gange der Sonne beobachten. 

— Für die Sytveſternacht find in allen großen Städten 
wegen der dort zu befürchtenden allzu heiteren Sylveſterſtimmung 
Vorſichtsmaßregeln 
Ausſchreitungen zu verhüten. 


Am erſten Weihnachtsabend 


Auf dem Heimwege 


Himmel ſtand. 


knopf von der Uniform 
orſchern ziemlich aus⸗ 
reichend erklärt. 


kupferrothe Färbung erhält. 


getroffen werden, 
Eine Neuerung auf dieſem Gebiete 
hat die Behörde in Frankfurt a. M. angeordnet. Da man 
befürchtet, daß von „luſtigen Brüdern“ den Pferden der berittenen 
Schutzmannſchaft Feuerwerkskörper zwiſchen die Füße geworfen 
werden können, jo find die Pferde eigens in der Reitbahn für 
ſolche Fälle eingeſchult worden; fie find lärm⸗ und feuerfeſt. 
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Kalender für 1899. 


Der Mentor, Notizkalender für Schüler für das Jahr 1899, 
e im Verlage von H. A. Pierer in Ulten- 
Das Büchlein erfreut ſich mit Recht einer 
ner weiten Verbreitung unter unſerer 
ndarium find an jedem 


iſt im 29. Jahrgang 
burg erſchienen. 
großen Beliebtheit und ei 
Schuljugend. In dem vollſtäudigen Kale 
Tage die wichtigſten hiſtoriſchen Daten angegeben; 
deutender Persönlichkeiten bilden die Illuſtration. 
reich find die Angaben der Sonnenauf⸗ 
r jeden Monat, jowie die Methode, die „wahre Zeit“, wie ſie 
ie Sonnenuhr angiebt, in unſere ſogenanute „mittlere Zeit“ und 
in die „mitteleuropälſche Zeit“ umzuwandeln. 
Tabellen für Taſchengelder und Bücherverzeichniſſe neben 8 Blatt 
vermehren die Brauchbarkeit. 
Geſcheuk für Damen iſt der auch in 
ude & Spener’jde 


und Untergangs zeiten 


Stundenpläne, 


Schreibpapier zu Notizen 
Ein elegantes, kleines 
dieſem Jahre wieder 
Damen ⸗ Almanach (33. Jahrg. für 1899. Verlag v 
Das äußerſt geſchmackvoll mit Goldſchnitt, 
künſtleriſchem Titelbild, doppelfarbigem Druck, 
e ausgeſtattete Büchlein veremigt 
und Tagebuch in zierlicher Form. 
ein Kalendarium, ein Tagebuch 


erſchienene Ha 


Spener, Berlin). 
Elfenbeinpapier, 
Bleiſtift und Viſitenkartentaſch 
in ſich Taſchenkalender, Notiz⸗ 
Der Almanach enthält u. a. 
für alle Tage des Jahres mit geſchickt ausgewählten ſinnrei 
Wochenſprüchen, eine Famillen-Gedenktafel, Geburtstag ⸗ und 
n⸗Ueberſichten für zwölf Monate ze. 
Feder der Novelliſtin 
z des Büchleins, welches 
keit (Preis 2 Mark) bei jeder Gelegenheit 


d zugleich praktiſches Notizbuch 
Kalender längſt ein Liebling der 
de 52. Jahrgang (1899; Preis gebunden 

eine anmuthige Novellette „Das Ge⸗ 
von W. Elſa, eine feinſinnige Betrachtung 
Die Waiſe“ zum gleichnamigen, in Photo⸗ 
geführten Titelbild; den vraktiſchen 
bilden neben ſeinem überſichtlichen 
Tagebuch mit den Geburtstagen von Schrift⸗ 
ſtellern und Künſtlern der Gegenwart, Tafeln für Adreſſen und 


ſiger Freund iſt vielen Land⸗ 
he von Jahren Trowitzſch's 
mit dem vorliegen- 
eint er bereits im 36. Jahrgang, 


Namenstag⸗Kalender, Kaſſe 
Eine gemüthvolle Erzählung aus der 
Gertrud Triepel erhöht 
auch wegen ſeiner Billig 
als paſſendes Geſchenk empfohlen 

Als elegant ausgeſ 
iſt Trowitzſch's Da 
Der vorliegen 
1 Mark 50 Pf.) bringt 
heimniß des Waldſees“ 
„Allein“, ein Gedicht „ 
avüre ſehr hübſch aus 
il dieſes Almanachs 
Kalendarium ein 


Gedenktage, Genealogie ꝛc. 

Ein praktiſcher und zuverläf 
wirthen ſchon jeit einer langen Rei 
Landwirthſchaftlicher Notiztalender; 
den Jahrgang 1899 erſch 

wer ihn einmal im Gebrauch hat, wird ihn wohl 
Handlichkeit wegen, trotz der er reichlich Raum für 


alle benöthigten Eintragliſten enthält, nur ungern wieder ent⸗ 
behren. Die beigegebenen Aufſätze: „Die Bekämpfung der 
Tuberkuloſe des Rindes und des Schweines“ von Profeſſor 
Dr. Oſtertag und „Winke zur Verhütung und erſten Behandlung 
der Krankheiten der Hausthiere“ von Dr. O. Profe verzeichnen 
ſchätzenswerthe Winke, deren Befolgung die Landwirthe vor 
empfindlichem Schaden bewahren kann. In Anbetracht ſeines 
ganzen, vorzüglich zuſammengeſtellten Inhalts gehört Trowitzſch's 
Landwirtiſchaftlicher Notizkalender zu den empfehlenswertheſten 
ſeiner Ark, ſodaß ſich die geringe Ausgabe von 1 Mk. 50 Pfg. 
für das brieftaſchenartig in Ganzleinen gebundene Exemplar 
(2 Mk. in Ganzlederband) reichlich bezahlt macht. 

„Des Landmanns Hausfreund“, illuſtrirter Familien⸗ 
kalender für die Oſtprovinzen (Preis 30 Pfg., Verlag von 
R. Helbing, Heiligenbeil, Der im vierten Jahrgange er⸗ 
ſcheinende Kalender bringt auch diesmal wieder intereſſante und 
belehrende Artikel auf dem Gebiete der Landwirthſchaft, ſowie 
einen reichhaltigen unterhaltenden Theil. 

J. Neumann 's Taſchenbuch und Notizkalender für 
den Landwirth iſt auch in der Ausgabe für 1899 bei J. 
Neumann, Neudamm in der bekannten dauerhaften Aus⸗ 
ſtattung und praktiſchen Geſtalt erſchienen. Ebenſo das vom 
gleichen Verlage herausgegebene „Waldbeil“, ein Forſt⸗ und 
Jagdkalender für deutſche Förster und Jäger für 1899. 

Praktiſchen Hausfrauen wird Hoffmann's Haus haltungs⸗ 
buch für 1899 (Stuttgart, Julius Hoffmann) mit ſeinem 
Küchenkalender, Waſchtabelle, Notizkalender und einem von 
Sophie Roberts verfaßten „Rathgeber für den Haus⸗ 
halt“ gewiß wie in früheren Jahren eine willkommene Gabe 
zur Jahreswende ſein. 

Der Landwirthſchaftliche Notiz⸗ und Buchführungs⸗ 
kalender für 1899, herausgegeben von G. Kühn (Berlin, 
Reinhold Kühn), zerfällt auch diesmal wieder in drei Theile, 
ein ſehr praktiſch eingerichtetes und auf Anregung von Sach⸗ 
verſtändigen bedeutend vermehrtes Notizbuch (Taſchenkalender) 
mit vielen Tabellen, ſowie einen für das Schreibpult apart ge⸗ 
hefteten 2. Theil, der Lehrreiches über die Schweinezucht und 
die laudwirthichaftlihe Buchführung bringt. Endlich als 3. 
Theil eine Kontrolle der Vorräthe, ſowie eine Anweiſung zur 
erſten Hilſe bei plötzlichen Unglücksfällen und eine Taſchen⸗ 
Thierarzeneikunde. 

Meyers Hiſtoriſch⸗Geographiſcher Kalender. Mit 
über 600 Landſchafts⸗ und Städteanſichten, Architekturbildern, 
Porträts, Autographen, Münzeu⸗ und Wappenbildern ꝛc. Als 
Abreißkalender eingerichtet. Preis 2 Mark. (Leipzig, 
Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts.) Neben den vor⸗ 
züglichen Merian 'ſchen Architektur- und Städtebildern find es 
Abbildungen mannigfachſter Art, die durch bunten Wechſel 
immer neuen Reiz, ſtets neue intereſſante Anregung erwecken. 
Es iſt hier beſonders der vielen Porträts geſchichtlich be⸗ 
rühmter Perſonen, hervorragender Dichter und Denker, Natur⸗ 
forjcher, Reiſender u. a. m. Erwähnung zu thun. — Der text⸗ 
liche Theil verzeichnet unter den Tagesnotizen ſorgſältig die 
wichtigſten Ereigniſſe bis zur jüngſten Vergangenheit, und 
während neben den Leſefrüchten diesmal auch charakteriſtiſche 
Anekdoten eingeſtreut find, bietet der in Meyers Kalender all⸗ 
jährlich neu aufgeſtapelte Citatenſchatz für jeden Tag bald einen 
ſtimmungsvollen Vers, ein heiteres oder ernſtes Dichterwort, 
bald, in der Hülle eines kernigen Spruches oder Sprichwortes, 
einen erfriſchenden Volkswitz oder eine treffende Lebenslehre. 
Dabei iſt auch den rein praktiſchen Anforderungen vollauf Ge⸗ 
nüge gethan. 

Der deutſche Armee⸗ Abreißkalender iſt zum Preiſe 
von 1 Mk. im 12. Jahrgange (1899) bei Karl Sigismund⸗ 
Berlin erſchienen und briugt in bewährter Weiſe die deutliche 
Datum ⸗Augabe mit den hiſtoriſchen auf die Armee bezüglichen 
Erinnerungen in reicher Auswahl für jeden Tag, ſowie werth⸗ 
volle Hinweiſe auf die Eintheilung des Garniſondienſtes mit 
Berückſichtigung der Eigenthümlichkeiten jedes deutſchen Kon⸗ 
tingents. 

Eine Sammlung elgenartiger und intereſſanter „Abrelß⸗ 
kalender “veröffentlicht die Langenſcheidtſche Verlagsbandlung 
in Berlin. Da iſt zunächſt ein ſehr geſchmackvoll ausgeſtatteter 
„Literariſcher Abreißkalender“, der außer ganz vortreff⸗ 
lichen Porträts von Dichtern, Schriftſtellern, Kritikern und Ge⸗ 
lehrten, Künſtlern ſowohl früherer Perioden wie fetzt lebender, 
in einem intereſſanten hiſtoriſchen Kalendarium noch für jeden 
Tag einen oder mehrere Merkſprüche aus den Werken ber 
rühmter Männer aller Reiten bringt. Sehr treffend charakterlſirt 
der Theaterdichter Rudolf Kneiſel den Kalender mit folgenden 
netten Verſen: 

„Abreiß⸗Kalender“ nennt Ihr das? 

Ich mag kein Blatt daraus entfernen; 
Denn jedes Blättchen bringt uns was 
Zum Denken und wohl auch zum Lernen. 

Achnlichen Genres find die Sprach⸗Kalender (franzöſiſch 
für deutſch, engliſch für deutſch) und ein Steno graphen⸗ 
Kalender, die auf der Rückſeite eines jeden Tages ein für 
dieſen Tag zu erledigendes fremdſprachliches oder ſtenographiſches 
Penſum enthält. 


ſcheint monatlich zwei Mal. Abonnementspreis pro Quartal 


3 Mark. 
u I der Aufplättmuſter, enthaltend 367 Abbildungen. 
Verſandt gratis und franko. 


erausgeber und Verleger Franz Ebhardt & Co., Berlin. 

Das Spitzenklöppeln. Von Frieda Lipperheide. Mit vielen 
Abbildungen. Verlag von Frauz Lipperheide, Berlin. Er⸗ 
ſcheint in ſechs Lieferungen zu je 75 Pfg. 

Es war zur Weihnachtszeit. Gavotte⸗Idylle von A. Holl⸗ 
ar 5 * zn re 80 878 12 & G. ur 
Dresden⸗N. Ausgabe für Zither ‚ für Piano 1,20 Mk., 

für Streich⸗Orcheſter 2 Mt. 2 

Die Urgroßmutter. Lied für Geſang mit Klavier von 
FE m ienzl. Verlag von Ries & Erler, Berlin. Preis 

dart. 
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Standesamt Graudenz 
vom 18. bis 24. Dezember 1898. 

Aufgebote: Musketier Guſtav Friedrich Schütte mit Agnes 
Bertha Grimpe. Ziegler Friedrich Wilhelm Karof mit Emma 
Johanne Maratzki. Arbeiter Frauz Jaskulsti mit Roſalie Krze⸗ 
minski. Schmied Gottfried Sagrzewski mit Emilie Keller. Ar 
beiter Hermann Kubitzki mit Marie Hoffmann. Einwohner Ferdi⸗ 
nand Salewskt mit Louiſe Zick. Eigeutbümer Franz Cwikliuski 
mit Martha Monika von Prabucki. 

Heirathen: Stellmacher Rudolf Karl Heinrich Wanske mit 
Emma Eliſe Lau. Arbeiter Wilhelm Pukallus mit Karolıne Schulz. 
Zimmermann Friedrich Wilhelm Albrecht mit Thereſe Eliſe 
Veronika Wojanowski. 

Geburten: Maurer Bernhard Geuſemever, S. Bürjien- 
macher Stefan Richli, T. Maurer Paul Domke, S. Arbeiter 
Guſtav Richert, T. Vahnarpeiter Oskar Moduczewski. S. 
Schiffer Leonhard Krajewski, S. Lehrer David Mannheim, T. 
eg und Kompagniechef Martin von Berbandt, T Schmied 

ulıan Wisniewski, T. Gesichtsſekretär Anton Bleste, T. Ar⸗ 

beiter Johann Wutkowski, T. Arbeiter Johann Hauſchulz, S. 
Fleiſchermeiſter Otto Pickardt, S. Arbeiter Auguſt Heiſe, T. 
Zwei uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Alfred Lange, 5 J. 10 M. Olga Riewe, 1 J. 
9 M. Arbeiter Albert Lamle, 45 J. 10 M. Gertrud Hubrech. 
8 W. Sverpoſt⸗ Sekretär a. D. Rudolf Eichmann, 63 J. Otto 
Wihelm Binger, 5 J. 11 M. Tiſchler Otio Heß, 21 J. 3 M. 
Diener Auguft Oberſtädt, bi 8. 3 M. Altſizer Benjamin Hube. 
62 J. Rentenempfänger Joſef Melka, 65 J. 2 M. Lehrer⸗Wittwe 
Wilbelmine Dahlte geb. Zimmermann, 80 J. 6 M. Kürfihner- 
meifterfran Auguſte Schlacht geb. Wandrowsti, 38 3. 9 Me. Ar⸗ 
beiter⸗Wittwe Marie Becker geb. N. N, etwa 62 J. Leon 
Kuſchinski, 14 M. Anna Kuſchinski, 2 J. 8 M. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſoal finden Buſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Debaktion die darin aus geſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur dle⸗ 

Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ner 
schiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Der Zug nach dem Weſten. 


Von zwei Wirthſchafts⸗ Beamten aus Konſchitz bet 
Neuenburg Weſtpreußen, G. Breland und Fr. Hutt, erhält 
der „Geſellige“ eine Zuſchrift, die ſich hauptſächlich mit dem 
Eingeſandt des Vorſchnitters J. Runkel in Alt⸗Libbehne 
(Sprechſaal des „Geſelligen“ vom 11. Dezember 1898, 
Nr. 290) beſchäftigt. Die Herren, welche auf eine mehr 
als 10 jährige Thätigkeit als Beamte nicht nur in Weſt⸗ 
und Oſtpreuße n, ſondern auch als Kenner dieſer Verhältniſſe 
in andern Gegenden des deutſchen Vaterlandes hinwelſen, 
bemerken zur Sache: 

Der wirkliche Grund des Zuges nach dem Weſten iſt kelnes⸗ 
wegs in den fingirten beſſern Lohn⸗Verhältniſſen und der ſo 
geprieſenen beſſern Behandlung ſeitens der Beſitzer des Weſtens 
zu ſuchen, der wahre Grund liegt auf ganz anderem Gebiet. 

Mädchen, Burſchen und junge Männer, letztere meiſt unter 
Zurücklaſſung ihrer Weiber und Kinder, ziehen nach dem Weſten, 
um dort ungeſtört und unbeobachtet von den ihrigen ein freies, 
vielfach leider ſittenloſes Leben zu führen. Der Grund für die⸗ 
jenigen wenigen Verheiratheten, welche mit Frau und Kindern nach 
dem Weſten ziehen, liegt meiſtentheils (?!) darin, ſich von zu 
zahlenden Schulden, welche den Winter über gemacht worden 
find, zu drücken, Strafen für Holz⸗ und Felddiebſtahl, Wild⸗ 
diebereien ꝛc. nicht abzubüßen. 

Ein Theil der aus dem Weſten Zurückkehrenden, denen die Augen 
infolge verſchiedener Umſtände während ihrer Thätigkeit im Weſten 
aufgegangen ſind, findet in unſern intenfiven Wirthſchaften, Zucker⸗ 
fabriten und andern Juduſtrie⸗Zweigen auch während der Winter⸗ 
monate lohnende Arbeit. Mancher nimmt ſich vor, nun in ſeiner 

eimath⸗Provinz zu bleiben, aber noch ehe im Frühjahr die 
Lerche fingt, kommen die Herren Accordmänner an, jetzt ſchon 
größtentheils per Fahrrad, machen die glänzendſten Verſprechungen, 
und unſere Arbeiter, ſeither zufrieden mit ihrem Verdienſt, 
füllen zunächſt die Taſchen dieſer „Radler“ mit dem ſogenannten 
Kopfgeld, dann folgt die Unzufriedenheit, ihr folgt auf dem Fuße 
das Niederlegen der Arbeit und Abfahrt gen Weſten. Durch 
ſchändlichen Betrug an Brod und Lohn, welche manche Accord⸗ 
männer an den wandernden Arbeitern verübten, iſt mancher der 
letzteren klug geworden und ſteht ſich mit den übrigen alten, 
ſeßhaften und heimathliebenden Arbeitern bel dem hieſigen reellen 
Verdlenſt, der ſich hier nicht nur während der Sommer⸗Monate, 
ſondern das ganze Jahr hindurch bietet, recht gut und gelangt 
für die Verhältniſſe landwirthſchaftlicher Arbeiter zu einem ge⸗ 
wiſſen Wohlſtand, ſo daß es z. B. einem ſeßhaften Inſtmann 
und Familienvater möglich iſt, ſeinen Kindern außer einer ent⸗ 
ſprechenden Ausſteuer eine Kuh und baares Geld mit in den 
jungen Hansſtand geben zu können. Dieſe Möglichkeit iſt nach 
unſern langjährigen Erfahrungen bei einem Arbeiter, der z. B. 
10 Jahre hindurch alljährlich auf Außenarbeit fuhr, einfach 
ausgeſchloſſen. 

Wenn unſere Arbeiter nur endlich einmal einſehen möchten, 
daß fie diejenigen find, die den aus ihren Kreiſen hervorge⸗ 
gangenen Accordmann zum wohlhabenden Menſchen, der ent⸗ 
weder Eigenthümer geworden iſt oder Geld auf Zins ausleiht, 
gemacht haben und daß ſie eben dadurch arme Teufel geblieben find, 


gr —— 


Büchertiſch. 


Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Elbinger Bismard-Feier- und Trauerklänge, Heraus“ 
geneben von den Getreuen von Elbing, geſammelt von Dr. 
Georg Hantel. Im Selbſtverlage der Getreuen von Elbing. 

Durch die Fluth. Ein Beitrag zur Mbrüftungsirage von 
A. v. B. Verlag von Hermann Wa ther, Berlin. Preis 50 Pfg. 

Abrüſtung und Weltfrieden. 50 000 Mark ſtehen zur Wette. 
daß Berdes kommen wird. Von F. E. Bilz, Leipzig. Im 
Selbſtverlage des der Preis 10 Pfg. 0 

Profeſſor derm. Schell als Reformator der katholiſchen 
Kirche. Verlag von J. G. Findet, Leia; Preis 60 Pig. 

Die Opfer der Wiſſenſchaft. Von Julius Stinde. Mit 
45 Illuſtrationen von Kuötel und Skarbina. Verlag von 
Freund & Jeckel, Berlin. Preis 3 Mk. 

Lebensregeln für Neuraſtheniker. Von Dr. med. Ralf 
Wichmann. Verlag von Okto Salle, Berlin. Preis 1 Mk. 

Die Natur⸗ Heilmethode bei Hautleiden. Von Dr. Carl Reiß. 
Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 1 Mk. 

Winterkuren und Winterkurorte. Mit beſonderer Berück⸗ 
ſictigung der Riviera. Gemeinverſtändlich behandelt von 
Dr. med. Paul Helbing. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. 
Preis 1,5 Mk. * 

Licht! Ein Bundesgenoſſe der praktiſchen Aerzte. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Beweisführung mediziniſcher Autoritäten über die 
wunderthätige Heilwirkung des Lichts. Herausgegeben von 
Bu 35 ae Berlin. Im Seivjiverlage des Verfaſſers. 

reis! g. 

Vollſtändiger Lehrgang der vereinfachten deutſchen 
Stenographle nach dem Syſtem ber Steno⸗⸗Tachygraphie. 
Bearbeitet von Johannes Dahms. Parlamentsſtenograph. 
Verlag von Albert Otto Paul, Leipzig. Preis 10 TR 

Bralind-Anfertigung am Familientiſche⸗ Von Eli Domo. 
Jüuſtrirt von 5. Maddalena. Verlag von Otto Nahmmacher, 


Berlin. 

Dilettanten⸗Theater für Damen. Heft 18. Begründet von 
P. Rüthling, berausgegeben von Clara Eppert. Verlag von 
Lery & Müller, Stuttgart. Preis des Heftes im Abonnement 
60 Pfg., im 1 75 Pfg. 

Samos! Der neue ereins⸗Humoriſt, herausgegeben von 
P. Rüthling. Verlag von Levy & Müller, Stuttgart. Preis 
des Heftes im Abonnement 75 Pfg., im Ein 27 — 90 Pfg. 

Der luſtige and Ponkarten 8 Kurze Glückwünſche für Tele⸗ 

ramme und Poſtkarten. Von Fritz Heiter. Verlag von 
evy & Müller, Stuttgart. Preis 50 Pig. 

Bühne und Welt. Zeitſchrift für Theaterweſen, Litteratur und 

unſt. Herausgegeben von Otto Elsner, Berlin. Verlag eben⸗ 
daſelbſt. Monatlich zwei Hefte. Preis pro Heft 50 Pfg., pro 
Quartal 3 Mk. 

Fühling's Landwirthſchaftliche Zeitung. Centralblatt 
für praktiſche Landwirthſchaft. 47. Jahrgang. Herausgegeden 
von Dr. Max Fiſcher. Verlag von Hugo Voigt, Leipzig. 


Von der „Brieſen⸗Strasburger Kreisgrenze“. 

Die Hauptſtraße vom Bahnhofe Hohenkirch nach Gr.⸗Kruſchln 
iſt in traurigſter Verfaſſung. Die Fußgänger verlieren die Fuß⸗ 
bekleidungen und die Wagen bleiben, wenn nicht gerade ſtarker 
Froſt iſt, im Schmutz ſtecken. Vor Jahresfriſt hat ſich auch ſchon 
ein Theil der Bewohner Hohenkirchs und Umgegend mit der Bitte 
an den Brieſener Kreistag gewandt, dieſen Weg bis an die 
Strasburger Kreisgrenze als Chauſſee auszubauen, denn nirgends 
wäre eine ſolche wohl nöthiger als hier. Die Petition wurde 
aber abgelehnt und die Petenten wurden auf den Wegebaufonds 
verwieſen. Bis jetzt iſt aber alles beim Alten geblieben. 

Hohenkirch liegt im öſtlichſten Theile des Brieſener Kreiſes, 
und da iſt wohl anzunehmen, daß den meiſten Kreistagsmit⸗ 
gliedern die Beſchaffenheit dieſes grundloſen Weges nicht recht 
bekannt iſt, ſonſt wäre vielleicht die Entſcheidung anders aus⸗ 
efallen. 
ch Vom Rübenbau, wozu der Hiejige Boden ſich Rees gut 
eignet, kaun unter den obwaltenden Verhältniſſen keine Rede ſein, 
da ſelbſt die Milchlieferanten zur Molkerei Hohenkirch, die dieſen 
Weg paſſiren müſſen, ſich jetzt ſchon mit dem Gedanken tragen, 
aus der Genoſſenſchaft aus zutreten, wenn ſich die Wegeverhält⸗ 
niſſe nicht bald beſſern ſollten. 

Möchte doch bald Abhilfe geſchehen! M. D. 


beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut. 


PHOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
Fabrik in Dresden-A. 57, Vertr. ges. 
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Stellen-Gesuche 


8731] Materialiſt, 13 3. alt, 


ucht 1. 1. 99 Stellg. Off. unter 
„ R. poſtl. Leſſen Wpr. erbt. 


1 

2 pr. erbt. 
Getreide⸗ Branche. 
Nachweislich tüchtiger, gebild. 
ung. Kaufmann in noch ungek. 
erhältuiß ſucht möglichſt ſelb⸗ 

ſtändige und dauernde Stellung. 

Meld. briefl. unter Nr. 8720 an 

den Geſelligen erbeten. 


Gewer be u Industrie 


2 eitungsſetzer, im Accidenz⸗ 
ab u. Frankenth. Maſch. r, 
St. Gefl. Off. erb. Bruno Schaar⸗ 
ſchmidt, Schriftſetzer, Koſchmin. 
E. tücht., prakt. Mühlen bauer, 
der all. ausf. was in Neuanl. und 
Umbaut. v. Mahl⸗ u. Graupenm. 
vork. u. jede Repax. aus. ſ. Be⸗ 
ſchäft. Für tadell. Ausf. ſed. Auf⸗ 
trag. w. Garantie geleiſtet. Beſte 
Zeuguiſſe u. Empfehlungen ſteh. 
zur Verfüg. Gefällige Offert. 
unter Nr. 8774 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


LA e 


Vorſchnitter. 
8149] Suche Hef 1899 mit 30 


bis 80 Leuten Beſchäftigung. 
Franz Oſſowsti I, Struga 
bei Czerst Wpr. 


Achtung! 
Suche Stelle als Vorſchnitter 
oder Anſſeher für 180. Bin 
mit allen landwirthſchaftl. Arb. 
und Rübenkau ſehr vertraut. 
Feuaniſſe Anzahl Leute. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Se te. 
& Vorſchn. Ang. Grünberg 
8593] in Krieſcht. 
Offene keen 
85491 Eine erſtklaſſige Militär⸗ 
dienſt⸗ und Töchter ⸗Ausſtener⸗ 
Verſicherung ſucht per ſofort bei 
hohem Gehalt tüchtige 
Reiſeinſpektoren. 
Offerten unter X. 40 an G. L. 
Daube & Co., Poſen. 3 
8583] Ein erf., ſem. gebild. 
Hauslehrer 
für einen Knaben von 10 Jahr. 
von Januar geſucht. Gehalt 350 
bis 400 Mark, 
Emil Scheidler, Koſſowo 
per Gruczuo Wor. 
Für vier Kinder von 11 bis 7 
Jahren wird zum 1. reſp. 8. 1. 


ein Lehrer oder 


Lehrerin 
die auch etwas franzöſiſch unter⸗ 
richten, muſikaliſch und an 


renge Thätigkeit gewöhnt find, 
ei Familienanſchluß auf ein 
Gut geſucht. Meldungen unter 
Nr. 876 
erbeten. 


Vorſteher 
für Rechtsanwalts bureau geſucht. 
Polniſche Sprache er orderlich. 
Lebensl uf und Zeugnißabſchriſt. 
beifügen, welche nicht zurück⸗ 
erfolgen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 8437 an den Geſelligen erb, 


durch den Geſelligen 


N Bere. N 
rad ders 


30 bis 40 Dit. Verdienſt 
ede Woche b. einig. Streb amk. d. 
kf v. Konſ.⸗Art., Kaffee. Thee uf. 
a. Private u. Händl. Muſter⸗Colli 
. Seibjtfoftenpr. v. 6 Mk. fr geg. 
gachn. Bei Aufträg. zurückvergüt. 
H. Kreimeyer, A. L. Mohr Nahfl., 
Ottenſen bei Hamburg. [7538 


Ein junger Mann 
unverbeirathet, welcher mit der 

olz⸗Branche und Komtoir Ar⸗ 

eiten vertraut iſt, auch womög⸗ 
lich Bau ⸗ Zeichnungen machen 
kann, findet vom 1. reſp. 15. Jan. 
1899 bei mir dauernde Stellung. 
Auch mehrere gebrauchte [8532 


Kehl⸗ Ind Hobelmaſchinen 
fute zu kaufen u. bitte um Off. 
3. Manitowski, Dampf⸗Säge⸗ 

werk, Czersk Weſtpr. 
8699| Ich ſuche per ſogteich 
oder ſpäter mehrere 


gewandte 


Verkäufer 


welche auch das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſtehen. 
mit genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Photographie u. Ge⸗ 
baltsanſprüchen erwünſcht. 


Abr. Friedlaender, 


romberg. 
| 


Per 1. oder 15. Januar 
1899 ſuche für mein Tuch⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſch. einen 
flotten Verkäufer. 
Photogr., Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
E erbittet 
M. B. Buß! Sohn, Krojanke. 
5450] Suche für me n Stabeijen- 
u. Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft per 
1. Januar oder ſpäter ein, tücht. 
jungen Mann und einen 


Lehrling. 
Wilhelm Araufe Marlendurg 
ſtpreußen. 


zum 


Offerten * 


Tücht. Verkäufer 


cpolniſch ſprechend) für die Ab⸗ 
theilung Boſam.⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
neige 55 ſofort 98 3 ſpäter 
geſucht. fferten nebit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. GehaltBantprächen 
erbeten an 18750 
Waarenhaus Joſef Lubows ti, 
Krotoſchin. 


tücht. Expedienten. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
E. Zorawski, Allenſtein. 
8735] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortinen Antritt. Meldungen 
mit Angabe der Gehalts anſprüche 
erwarte. 
M. Leſſer, Strelno. 
86971 Für mein Manufaktur 
wagren⸗Geſchäft ſuche zum ſo 
fortigen Ciatritt r 
einen Kommis 
der fertig polniſch ſpricht. Bei 
den Meldungen find Gehalts an⸗ 
ſprüche anzugeben. 
L. Boß, Löbau Weſtpr. 
Tüchtige Handlungsgehitſen 
ſämmtlicher Brauchen placirt 
8226] Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 103. 
8576] Für unser Kolonſalw.⸗ u. 
Deſtillatlousgeſchäft ſuchen wir 
um ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
welcher auch im Deſtillationsfach 
bewandert, eine gute Handſchrift 
beſitzt u. mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. 
M. G. Aſch's Söhne, 
Schneidemühl. 


Jüngerer Verkäufer 
per ſofort geſucht für mein 
Herrenkonfektions⸗Geſchäft. Den 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizufügen. 
86391 Ad uf Wolff, Elbing. 
8782] Für meine Deſtillation 
ſuche per 15. Januar einen 
erſten, tüchtigen 


jungen Maun 


der mit der Buchführung u. 
Korreſpondenz vertraut iſt 
und auch kleine Reiſen zu 
machen hat. 


Max Deuser, Graudenz. 


Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ 
branche vollkommen vertraut. 
jungen Mann 
der die Eiſenabtheilung m. 
Weſchäfts ſelbſtändig leiten 
kaun, ſowohl mit beſſerer, 
als auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſtetzt und der 
volniſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig mächt. 
iſt, ſuche per 1. Jannar 1899. 

Ebenjo finde „17089 
1 tüchtiger Verkäufer 
per 1. Jannar 1899 Stellung. 

Zeugnißabſchriften, Photo- 
rn und Gehaltsanſpr. 
ind beizufügen. 

“ustav Finek, 
Inh.: Theodor Schwarz, 
Nakel (Netze). 


8359] 
— — Kolonialwaaren — 
uche zum 1 Februar u. Js. 
einen älteren, umſichtigen 


jungen Mann. 


Emil Friebe, Dirihan. 
8579] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


N N He 


8706] Für mein Tuch⸗, 
u Modıwaaren- u. Kon⸗ 25 
8 fektions⸗Geſchäft ſuche = 
* per ſofort rejv. 15. Ja⸗ % 
nuar 99 zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 1 
mächtig und mit der 
Deforgtion größerer N 
N Schaufenſter vertraut. 
Perſönliche Vorſtellun 0 
N Vote: eg . 
otographie u. Zeug⸗ 
25 niß⸗Abſchrift. beizufüg., 
ein Lehrling 
% Sohn achtbarer Eltern, N 


findet ebenfalls per fof. 
N Stellung. 
H. Kubatzki 
Dt.⸗Eylau. 


RR RN NRK RN 


8780] Für mein Deitillations- 
Geſchäft ſuche per 1. Jan. 1899 
einen tüchtigen 
Verkäufer. 
H. Schimmig, Graudenz. 


mdustrie 

87621 Ein junger, tüchtiger 
chriftſetzer 

findet dauernde Stellung in der 


Buchdruckerei von 
E. Lehmann, Inowrazlaw. 


Gewerbeiu., 


Zur Leitung einer = 


8463] Zum fofortigen Antritt 


ein 


u 
üngerer Gebilfe 
der Eiſen⸗ und Kolenialwaaren⸗Branche mit guter Handſchrift ges 
ſucht. Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. und Zeugnißabſchr. erbittet 


Otto Braun Nachfl., Rosenberg Wesipr. 


wird 


Gin füchlig. Wuchbindergedilie] 


findet dauernde Bejtäftigung bei 

Max Janz, Graudenz, 
87761 Marienwerderſtr. 46. 

Zum ſojortigen Antritt ſuche 

einen ſtrebſamen 

jungen Brauer 
der zuverläffig, nüchtern und 
guter Mälzer ein muß, ſowie 

einen Lehrling 
nicht unter 18 Jahren. Offert. 
unter Nr. 8585 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


1 erſter Brauburſche 
reſp. Oberburſche 


wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
jun Offerten mit Zeugnißab⸗ 
chriften unter Nr. 8706 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Malergehilfen 


tüchtige Decken⸗ und Holzmaler, 
erhalt. ſogleich Winterarb. [8770 


stuiterheim, Pr. Stargard. 


8633| Einen evang., nüchtern. u. 


zuverl. Schmied 
firm im Fufbeſchlag, der auch 
zeitweiie Auſſeberdienſte in der 
Wirtbſchaft übernehmen muß, 
mag zum 1. April 99 

om. Telkwitz v. Troop. 


Ein. Schmied u ein. 
Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort [8760 


J. Rogawski, Wagenbauer, 
Biſchofsburg. 


Ein Schmiedegeſelle 
derbie Dampfdreſchmaſchine führ 
ſoll, wird von ſoſort geſucht. 
Gräflich von und zu Egloff⸗ 
ſtein ſche Güterverwaltung, 
Sillginnen bei Skandau Opr. 


Ein Schmied 
der auch Hofmannsdienſte ver⸗ 
richten muß, findet zum 1. April 
k. J. Stellung in Karlshof b. 
Gutfeld Opr. > [8632 


RREEINRARAE 

N 85641 Ein verbeiratb. 3X 

N ae * 

28 Veiclagichmn — per ** 
ee ee 
am eſchapparat aus⸗ 

% führen — findet — N 

8 ſofort oder ſpäter gute * 


Stell. in Maldeuten 
% Oſtpreußen. 


* 
RRR INN 
8684] Ein jung ausgelernter 


Schmiedegeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 
Wittwe Schwarz Roſenberg 
Weſtpreußen. 


N NN NN: NN 


esse] Ein verbeiratbeter BE 


Stellmacher & 


der zugleich Hofmeiſtex⸗ = 


dienſte verrichten muß, 
1 findet zu Warien 1805 


ei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in % d 


Liſſau bei Straſchin. 


NR NN NINA 
8695] Ein tüchtige 
Sattlergeſelle 
kann von ſofort eintreten. 
ſelbſt kann auch k 
ein Lehrling 
eintreten. R. Heſſe, 
Sattlermeiſter, Culm. 


E. Sattler⸗Geſellen 
ſucht von ſofort auf dauernde 
Beſchäftigung 8541 
Di 1 I Sattlermeiſter, 
Steffenswal de Opr. 


— tellenswalde Sr. 
Bäckergeſelle 


Da⸗ 


jüngerer, tüchtiger, kann fofort | 


eintreten bei 645 
F. Wichert, Mewe. 


8612} Suche ſpäteſtens bis zum 
6. Januar einen älteren, un⸗ 
verheiratheten, erſten 


Bäckergeſellen 


tüchtigen Ofenarbeiter, ſowie 


einen Zweiten. 
Hermann Schulz, Neidenburg. 


8616] Ein unverheiratheter, 
ordentlicher > 
Müllergeſelle 


(Windmüller) findet von ſogleich 
oder 1. Januar dauernde Stell. 
Gehalt 30 bis 36 Mk. monatlich. 
Marquardt, 

Mühle Blumenau Dftpr, 
Bahnſtation. 

8744] Drei tüchtige 


Maurerpoliere 
un 
60 gute Maurergeſell. 


nden bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung beim Eiſenbahnbau 
Bütow⸗Berent. Meldungen beim 
Ingenieur Herrmann 
in Bereut. 


—— 33333333 —ä—ä6—— 


and wirtschaft 


N k. ionsjäb. . 
Geſucht tor b. a J. e. 


put. Jaks, Poſen, Berlinerſtr. 8. W 


8706] Zum 1. Juli 1899 wird 
zur ſelbſtändigen Bewirthſchaf⸗ 
tung eines 1700 Morgen großen 
Rittergutes mit ſchwerem Bo en 
ein durchaus tüchtiger, theoretiſch 
und praktiſch gebildeter, unver⸗ 
beiratbeter, evangeliſcher 


Ober⸗Inſpektor 


geſucht. Derjelbe muß mit Maſt, 
Zuckerrübenbau und Gutsvor⸗ 
ſtandsgeſchäften völlig vertraut 
ſein, ſolches durch erſtklaſſige 
Zeugniſſe nachweiſen. Gebalt 
1200 Mt, und hohe Tantiemen 
nebſt freier Station Bewerber 
wollen Zeugnißabſchriften und 
ausführlichen Lebenslauf mit bei⸗ 
gefügter Marke einſenden an 
Adıniniftrator Albinus, 
Wierzejewice bei Amiee, 
Poſen. 
Agenten verbeten. 
8751 Geſucht zu ſofortigem 
oder bangen Antritt elker 
Wirthſchafts beamter 
evangeliſch, möglichſt polniſch 
ſprechend. Zeugniß⸗Abſchriften 
mit Gehalts⸗Anſprüchen einzu⸗ 
ſenden an 
Domaine Unislaw, Kr. Culm, 
Poſt, Tel. u. Eiſenbahn. 
Suche von Neujahr einen uns 
verheiratheten, energiichen [8702 


Juſpektor 
mit guten Zeugniſſen zur ſelbſt⸗ 
1500 ler 3 mein. 
5 orgen großen Beſitzung. 
Gehalt 1000 Mark. N 
Auguſt Leinveber, Gr.⸗Krebs. 
8560] Zu ſogleich ſuche einen 
tungen, ev. energiſchen 
Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 240 Mk. per anno. Zeug- 
niſſe in Abſchriſt einzuſenden. 
Spalding, Gutsbeſitzer, 

Wtelno, Triſchin, Kr. Bromberg. 
8657] Dom. Gr.-Golmtau 
per Sobhowitz ſucht zum 1. Jar 
nuar 1899 einen energiſchen und 
pflichttrenen 
e 
ſowie gleichfalls einen ſolchen 
Geſpann⸗Inſpektor 
aus guter Familie, bel hohem 
Lohn. eugniſſe in Abſchrift 
evtl. Vorſtellung erwünſcht, aber 
nur von ſolchen, die gerechten 
Anforderungen wirklich ent⸗ 
ſprechen können und wollen. 
Milttäriſche Erziehung bevorzugt. 


Ein verh. Inſpektor 
möglichſt ohne Familie, Frau als 
Wırtbin, beide jelvittbätig, auf 
kl. Gut i. L. geſucht. 8707 
Beſitzer Rabe, Berlin, 
berswalderſtraße 2. 
Für ein 


mittleres Gut mit 
leichtem Boden wird von ſofort 
oder ſpäteſtens vom 15. Februar 
1899 ein ſelbſtändiger 
älterer Beamter 

geſucht. Gutsherrſchaft wohnt 
nicht auf dem Gute. Offert nebſt 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 8658 
an den Öejelligen erueten. 
8704] Geſucht ein verbeitath,, 
ſolider, ehrlicher, evangeliſcher 


7 ‘ N 
Hof- u. Speicher⸗Verwalter 
er Stellmacherardeit verſteht. 
Meld. u. Nr. E. G. 10 a d. Exved. 
d. „ Dirſchauer Ztg.“, Dirſchau, erb. 
85371 Ein fleißiger, geſchickter 
nüchterner 

Hofmeiſter 
der auch die Hofwirthſchaft be⸗ 
aufſichtigen muß, findet gute 
Ste ung zu Marien 99 in 
Amalienhof bei Dirſchan. 


Ein verh. Vogt 
welcher mitarbeitet, einen Hof⸗ 
gänger ſtellt, ſof. geſucht. [8708 
Dom. Jeriſchke, Kr. Sorau. 
8658] Dom. Gr.⸗Golmkau 
per Sobbowitz ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 99 einen energiſchen und 
pflichttreuen 


firm in Raubzeugvertilgung, 
Behandlung von Gewehren und 
Hundedreſſur, der die Feldmarken 
1 bewachen und zeitweilig die 
Leute zu beaufſichtigen AR 
Zeugniſſe in Abſchrift erwün 


cht. 
Gärtner 


unv., ſucht Dom. Rogzow 
Bor amelow), per ſoſort. 
Freie Station. Gehalts⸗Au⸗ 
vrüche und 

ſenden. 


8746] Suche zum ſofortigen 
Antritt oder auch ſpäter einen 
Gehilfen 
welcher zuverläſſig und tüchtig 
iſt und auch die Schweine mit⸗ 
beſorgen muß. Meldungen 
in der Molkerei Montauer⸗ 
weide p. Rehhof Wpr. 


Dom. Kl. ⸗ Wiſſek, Kreis 
Wirſitz, ſucht vom 1. April einen 
energiſchen, tüchtigen, evangeliſch. 

Leutevogt 
der mit allen landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten vertraut iſt, bei 
hohem Lohn und Deputatz- ein 
Dienſtgänger muß gebalten 
werden. Schriftliche Meldungen 
an die Gutsverwaltung. [8650 


Zeugniſſe ein- 
[8586 


8491] Suche zum I. April für 
einen Viehbeſtand von 80-90 
Milchkühen einen erfahrenen 


Oberſchweizer. 
Bevorzugt ſind ältere Bewerber, 
die möglichſt mit eigenen, erwach⸗ 
jenen Kindern die Arbeiten über⸗ 
nehmen. Auch wird ein verheirath. 


Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmeiſterdienſte 
zu verrichten hat, geſucht. 
. Schlim ann, Gutsbeſitzer, 
Linde Weſtpreußen. 
8727] Zum 1. Januar 1899 


10 b. 15 Unterſchweiz. 


zum 1. April 1899 rt 

3 zu kleiner. 
Oberſchweizer zu acer. 
Viehſtand ſucht Emil Graber, 
Schweizerb., Kl.⸗Guie, Babnſtat. 


84501 Ein verb., nücht, zuverl. 
Kutſcher 
Kavalleriſt, der junge Pferde 
einreiten und zufahren kann, 
zum 1. April 1899 geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß ein. Stalljungen halten. 
Dominium Domslaff Weitpr. 


8538] Energiſcher 
Auſſeher 
mit 40 tüchtigen Arbeitern 
für die nächſte Rübenkampagne 
und Ernte findet lohnende, dau⸗ 
ernde Stellung in 
Amalienhof bei Dirſchau. 


Kuhmeiſter 
mit 2 bis 3 eigenen Leuten zu 
Marien k. 3. bei ſeyr hohem 
Lohn, Tantieme und Deputat 
geſucht von Dom. Gr.⸗Mierau 
bei Gardſchau. [8635 
8736] Suche bei bobem Lobn, 
Deputat und Tantiöme ver- 
heiratheten, tüchtigen 
Schweinefütterer 

mit Jungen bei 200 bis 300 


Schweinen. 
Modrow, Klarpfubl b. Callies. 


8767] Einen zuberläfft en und 

nüchternen, verheiratheten 
Kutſcher 

ſucht zu Marien bei hohem Lohn 
chottler, Lappin 
bei Kahlbude Wur. 


1 Kuhfütterer 
mit oder ohne Scharwerker bei 
gutem Lohn und Deputat von 
gleich od. N geſucht. 18681 

Zilz, Nitzwalde. 


Unternehmer 


für Rüben⸗ und Getreideernte 
mit ca. 60 Leuten ſucht 
Ziehm, Lieſſau per Dirſchau. 


8685] Dom. Gr.⸗Golmkau p- 
Sobbowitz ſucht für die Früh⸗ 
jahrs⸗ upd Erntearbeiten 1899 
einen energiſchen und pflicht⸗ 
treuen, kautionsfähigen 
Unternehmer. 

Derſelbe muß bis 100 Leute 
(Männer, Bengels u. Mädchen) 
zur Arbeit ſtellen und kann mit 
cerca 50 Leuten ſchon mit 1. Jar 
uuar beginnen. 


Ein Vorſchnitter 


gur Stellung von 6 Männern n. 
Frauen für die Arbeitszeit 
April 1899 bis Ende 


vom 1. 


November wird gejucht von 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz 

b. Gr.⸗Spiegel, Kreis Dramburg 

18717 


sommerit, 


Ein junges Mädchen, welche 
Wirthſchaft u. ſein. Kliche erl. 
bat, ſucht b. Familienguſchl. v. 
ſofort vd. jpät, Stellg. Off. briefl. 
unt. Nr. 8476 a. d. Geſell. erbt. 

Suche zum 1. od. 15. Januar 
Stellung als 


Wirthſchafterin 


auf Dom. oder Stadt bei einem 
einzelnen Herrn, Prov. Poſen 
bevorzugt. Bin beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, gute Zeugniſſe 
u. Empfehlungen ſtehen mir zur 
Seite. Meldg. unter Nr. 8729 
durch den Geſelligen erbeten 

S. v. ſof. Stell. f. e. Wirthin 
m. Iangl. Zeugn., d. m. d. Meierel 
vollſt. vertr. iſt. Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Aeltere Dame 
ſucht Stellung bei e. alt. Herrn 
oder Dame zur Krankenpflege 
der zur Führ. der Wırtbimant 
Gefällige Offerten unter E. M. 
500 poitlagernd Skottau bei 
Neidenburg erbeten. [8646 


8759] Verjeßungshalber ſuche 

Stellung für meine Köchin 

evtl. auch auf dem Lande. 

Frau Oberſt Gaede, Thorn, 
Brombergerſtr. 90. 


Offene Stelen 
Für ein Forſthaus wird vom 
1. Januar 1599 eine geprüfte 
Lehrerin 

zu drei Kindern, 7, 10, 11 Jahren, 
geſucht. Meldungen nebſt Ges 
baltsanfprüchen werden brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 8573 durch den 
Geſelligen erbeten 


E. Kindergärtnerin 
welche den erſten Unterricht er⸗ 
theilen kann, findet Stellung z. 
1. Januar. BY otogr. erwünſcht. 
Frau Gutsbeſitzer Reich 
Barkenfelde. 18713 


Steinſchläger 


zum Kopfſteinſchlagen, bei dau⸗ 
ernder Beſchäftigung, ſucht 
L. Kollat, Steinjeßmeite, 
85911 Liſſa i. P. 
Hoteldiener 

jung, kräftig, mit nur guten 
Hotelzeugniſſen, kann ſofort e n⸗ 
treten. Seugnifie oder Vorſtell. 
ohne Verg. verlangt. 8710 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


3 ficht. Schachtmeiſter 
3 „ẽ Vorarbeiter 
100 tüchtige Arbeiter 


welche bereits Oberbau ge» 
legt haben, finden von ſo⸗ 
fortdauernde Beſchäftigung. 
Ferner finden noch 30 tüchtige 


Kopffteinſchläger 
dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. [8563 

Julius Berger, 
Banunternehmer, Gromberg 


Einige Hundert 


Arbeiter 


geſucht 
2 Aufarbeitung von Holz 
n der Cöstiner Gegend. 
Meldungen au 17823 


Tehrlingsstellen 

8696] Einen kräfti en 
jungen Mann 

5 Erlernung des Molkerei⸗ 


aches sucht ſofort bei hohem 
zohn Schori, Neuteich. 


Mollereilehrling⸗Geſuch. 


8698] Zum 1. Januar wird ein 
kräftiger, evang. jung. Mann 
mit genüg. Schulbildg. zur Erlg. 
des Moltereifaches in groß. Boll. 
betriebe bei gewiſſenh. Ausbil- 
dung in einem Jahre geſucht, 
Offerten erbittet 2 
Waldow, Betriebsleiter. 
Molkerei⸗Genoſſenſch. Weißen⸗ 
burg Weſtyr. 


2 Lehrlinge 


können eintret. bei L. Gutzeit, 
Malermſtr., Marienwerder. [8703 
8609] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche zum jofortig. ein 
tritt 1 Lehrling od. 1Bolontär, 
Sohn achtbarer Eltern. 

J. Roſenbaum, Chriſtburg. 


8626] Ein junger Mann, aus 

guter Familie, nicht unter 16 

Jahren, kann unter günſtigen 

Bedingungen als s 
Lehrling 

hier eintreten. Ebenſo findet ein 

fleißiger, treuer 


Gehilfe 


Stellung. 
Bauer, Inſpektor, 


Molkerei Putzig Weſtpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
per 1. Januar n. J. od. reader 
Aufnahme in meiner Tuch», Ma⸗ 
nufaktuxe u. Modew.⸗ Handlung 

Albert Hirſchberg 

Inhaber Benno Roſenthal, 
Wormditt Opr. 867 


Kindergärtnerin I. 
im Unterricht. erfahren, zu vier 
Kindern von 6 bis 11 Jahren 
fof. aufs Land geſ. Meld. briefl 
u. Nr. 8664 a. d. Geſelligen erb. 


Es wird zu baldigem Antritt 
eine Kindergärtnerin 
I. Kl. zu drei kleinen Mädchen 
auf's Laud geſucht. Bewerberinn. 
wollen bre nebſt 
Lebenslauf brieflich mit Auischrift 


Verkäuferin 
in einer Bäckerei od. Konditorei. 
Meld. briefl. unter Nr. 8678 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ordentliches, erfahrenes 


Laden mädchen 
wird für die Schankabth. neben 
einem Kolonſalwagren⸗Geſchäft 
geſucht bei einem Gehalt von 15 
Mark pro Monat u. freier Stat 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8714 durch dep 
Geſelligen erbeten. 


Für meine Konditorei u. 
Reſtauran ſuche per 15. Ja⸗ 
nuar ein junges, gewandt., 


ehrl. Mädchen 


zum Verkauf u. Bedienung 


der Gäſte. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Pho⸗ 
tographie Bedingung. [8752 
Emil Gierth, Konditor, 
Neuſtadt, Oberſchleſien. 


8764] Suche zum 15, Februar 
eine Putzdirektriee 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Photogr. 

und Zeugniſſen erbeten. 
W. Kaczorek, Crone a. Brahe. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


8742] Für mein Waarenhaus 
ſuche 3. ſpfort. Auttitt eine tücht. 
Verkäuferin 
die auch Putz verſteht, bei freier 
Station und Familienguſchluß. 
Offerten, Zeugniſſe u. Photogr. 

bitte gi ſenden. 
Elias Cohn, Gneſen, 
Friedrichſtr. 4. 

8715] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terle⸗ und Schuhwaarengeſchäft 
ſuche per 15. Januar 1899 eine 
ältere, tüchtige 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 
Eine Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für Manufaktur, Konfektion und 
Kurzwaaren findet bei uns von 


8733] Ein Junges anſtändiges 
Mädchen 
ſucht als Stütze der Hausfrau 
von ſofort 
Frau A. Baumgart, 
Truppenübungsplatz ruppe 


Eine tüchtige Meierin 
mit Alphaſeparator vertraut, die 
aber gleichzeitig die Hauswirth⸗ 
chaft ſelb 0 führen muß, 
a Hausfrau fehlt, kann ſich von 
ſoſort melden in Klimkowo per 
Gr, -Bartelsdorf(Oſtyr). Zengn.- 
Abſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, bitte einzureich. 
Gehalt nach Uebereinkunft. [8712 
8431] Geſucht zum 1. Januar 
eine durchaus tüchtige, zuverläſſ. 


Wirthin. 


Aufgebot. 


f Im Grundbuche des Grunditüds Graudenz Nr. 370 ſteht 
in Abtheilung III unter Nr. Za eine zu 50/0 verzinsliche Vater⸗ 
erbtheilsſorderung von 60 Mart für die Frau Sergeant Marie 
Voß, Tochter des in Graudenz 4 —— a ee 
1 . Dezember 187 

Czajka, aus dem Erbvergleiche vom 30. Oktober 1875 ohne 
Dokument eingetragen. > 

Nach Verſicherung der Wittwe Auguſte Janiszewska 
geborene Chomſe zu Graudenz, eingetragene Eigenthümerin 
des Pfandgrundſtückes, iſt ihr die Frau Sergeant Marie Voß 
ihrem Aufenthalte nach unbekannt und bat fie das Aufgebot der 

oft zum Zwecke der Löſchung beantragt. . 

a Die Forderung der p. Voß von 60 Mark nebſt Bjährigen 
Ziuſen it vom Rechtsanwalt Grün zu Graudenz, Bevoll- 
mächtigten der eingetragenen Grundftüdseigentbümerie bei der 
Königlichen Regierungshauptkaſſe zu Marjenwerder am 12. Ok⸗ 
tober 1848 sub Spezial⸗Manual Band 115, Seite 50, hinterlegt 
worden. 5 18734 

B Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Inhaberin der Poſt 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


ſofort Stellung. [8607 [Bewerbungen mit Photographie 4. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, 
eee, und Lohnanſprüchen an bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 915 anberaumten Auf⸗ 


Dominium Domslaff Wpr. 


ebolstermin der Eigenthümerin des Pfandgrundſtückes gegen 
8 491 Eine gebildete 


mpfang der Zahlung Quittung oder Löſchungsbewilligung zu er⸗ 
theilen, bezw. ſſen zu melden und ihr Verfügungsrecht über die 
Poſt nachzuweiſen, widrigenfalls der vorerwähnte Betrag hinter⸗ 
legt bleiben wird und der Grundſtückseigenthümerin die zur 
ai, "> Poſt erforderliche Beſcheinigung wird ertheilt werden. 
raudenz, den 4. November 1898, 


Königliches Amtsgericht. 
gez. Neumann. 


Chauſſeebau. 


Die Pflaſterung der 3850 m langen Straße von Okonin nach 
Plement ſoll einſchließlich Lieferung der erforderlichen Materialien 
verdungen werden. 

Verfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Pflaſterung 
Okonin⸗Plement“ ſind mir bis zum 7. Jaunar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, einzureichen und werden alsdann in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter geöffuet werden. 

Die Bedingungen und Koſtenanſchläge liegen in meinem Amts⸗ 
immer, Lindenſtraße 7, 1, zur Einſicht aus und können gegen Er⸗ 
kattung von 2,50 Mark Schreſpgebübren von mir bezogen werden. 

Dem Kreis ⸗Ausſchuß bleibt die Annahme oder Ablehnung 
ſämmtlicher Gebote nach freiem Ermeſſen vorbehalten. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [8692 

Graudenz, den 27. Dezember 1898. 

Der Kreisbaumeiſter. Gauger. 


ss Die hieſige Kreis⸗Sparkaſſe ver ziuſt 

vom J. April 1699 ab die bei ihr ge⸗ 

machten Spar⸗Einlagen mit 3": Prozent. 
Roſenberg Pyr., d. 22. Dezbr. 1998. 
Der Kreis-Ausjchuß. 


8745] Zum Januar wird eine 


tücht. Wirthin oder 
Stütze 
840 die kochen, backen und 
ie Außenwirthſch. perſteht. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

g von Dnehren, 
Rittergut Varbe low v. Pollnow 
in Pommern 
8580] Suche bald ein anit., ſol., 


gebild. Fräulein 
. Bedienung m. Gäſte n d. Gaſt⸗ 
tube u. 4. Stütze i. d. Wirthſchaft. 
Um perſönl. Vorſtellg. bittet 
G. Bertram, Marienburg 
Weſtpreußen. 


KNR NANA NANA 
Selbſtänd., ält. # 


Wirthin 


) _ zum 1. Jan. 99 geſucht. 
% Keine Molkerei. Kühe % 
* und Federviehzucht ver⸗ 8 

langt. Zeugn. 1. Abſchriſt 

iind einzuſenden. Geh. BE 

| 250 Mk., freie Reife. & 

Frhr. v. d. Horſt, 
Auer b. Schnellwalde pr. 


ARA A Nana 
Geſucht 10 Wirthſchafterinn. 

91 ſelbſtändige u. u. Leit. bei 
240 b. 400 Mk. Geh. Zeugn.⸗Abſchr. 
erb. Jaks, Poſen, Berlinerſtr. 8, 


welche Glanzplätten und leichte 
3 übernehmen muß, 
indet zum Januar 1899 dau⸗ 
ernde Stellung. Geh. 140 Mark 
das Jahr. Keine Reiſeentſchädi⸗ 
gung. Familienanſchluß. Zeugn. 
einzuf. Gneſen, Lindenſt. 11, I. 
8448] Ein ſauberes 


Küchen mädchen 


geſucht. Dom. Kamlarken, Poſt. 
8608] Ein gewandtes 


Stubenmädchen 


für größeren Landhaushalt ſucht 
von ſogleich 
Frau Koerber, Gorin nen 
bei Wiewiurfen, 


8614] Suche von ſofort ein 


beſſ. Stubenmädchen 


das nähen, ftopfen und plätten 
kann, auch dle Pflege und Beauf- 
ſichtigung zweier größer. Knaben 
übernimmt. Nur joche mit gut. 
Zeugniſſen wollen unter Ein⸗ 
re dung derſelben und Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſich meld. b. 
Frau Gerichtsrath Glogowski 
in Loetzen Oſtpr. 
8743] Dominium Kl.⸗Konar⸗ 
8 zyn, Poſt Zechlau Wpr., ſucht 
zu Neujahr oder ſpäter ein 
ſauberes, beſſeres 


Stuben mädchen. 


Vermittelung erwünſcht. 
8741] Suche per 1. Januar 


R NN 
ri 


SUR 


8628] Junges leine erfahrene 3270] Die Erhebung des Brüden- [wg 
Wirthſchaftsfräulein Kinderfrau. bene zu ran i u U At 7 
welchen die feine Küse erlernt Meldungen t dacht een 1. Februar RAT n 
at, kann ſich melden. an Frau Kaufmann Klein, |1,0% ‚en, bezw. auf 1 Jahr ? f 

Schlieb“s Hotel, Bromberg. Culmſee. mit füidſchwelhender Alte er⸗ Zwangs vers klgerung. 


ung auf ein weiteres Jahr, unter | 8761] Freitag, den 30. d. 
Steigerung der vorherigen Pacht- Mis, Vormittags 10 Uhr, 
ſumme um 29%, wenn nicht 6 Mo-] werde ich vor dem hieſigen Ge⸗ 
nate vor dem Ablaufen des Bacht- richts⸗Gebäude: 
jahres gekündigt wird, verpachtet] 1 Plüſchſopha nebſt Spiegel, 
werden. 1 Spiegel nebſt Schränkchen, 
Termin Donnerſtag, den 5. 1 Sophatiſch, 1 Teppich, 
Jannar 1899, Vormittags] 1grouteuchter, 1Regulgtor, 
10 Uhr, im Bureau der Waffe] 1Vertikow, 4Wienerstühle, 
bauinſpektion zu Dirſchau. 1 Nähmaſchine, 1 goldene 
Pachtbedingungen werden im] Damenuhr, 1 Kleiderſpind, 
Bietungstermin bekannt gemacht,, 4 Paar Gardinen nebſt 
können aber auch vorher während]! Stangen u. v. a. Gegen⸗ 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ Hände; 
zimmer der Waſſerbauinſpettionferner freiwillig: 
eingeſehen werden. Vor Beginn] ICylinderbureau, 1 Sopha, 


87191 Folgende Perſonen haben das Aufgebot der nachſtehend 

verzeichneten angeblich getilgten Hyvothekenpoſten beantragt: 

1. Der Käthner Simon Roszezynialla in Lubiewo und der 
Beſitzer Anton Oszuscik in Trutnowo, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Gaertig bier, der auf Lubiewo Blatt 299, 
Abth. III, Nr. 2 eingetragenen 700 Wk. 50 Pf. Kaufgeld, zu 
6% vom 1. Januar 1876 ab in jährlichen Theilen verzins⸗ 
lich und am 1. September 1879 zahlbar, für die Kaufleute 
Moſes Camnitzer und Louis Lewinnek in Tuchel aus dem 


5 7800 18. April ER des Termins iſt eine Bietungs⸗] Bettgeſtelle, 1 Reiſepelz u. 
Vertrage vom T Dezember 1876 eingetragen am 9. Der kautſon von 300 Mk. zu hinter-] v. a. Gegenſtände 
ember 1876. legen. meiftbietend gegen ſofortige Be⸗ 
2. Die Witwe dia Rarraffet geb. Goerke hier, vertreten | Dirſchau, d. 17. Dezör 1898. sahlung verkaufen, 


Kal. Waſſerbauinſpettion.] Culmſee, d. 27. Dezbr. 1898. 
8620] An dem Schulhaufe zu | Doellning, Gerichtsvollzieher. 
Schöufließ, Kreis Briefen, ſoll R 

ein Anbau, veranſchlagt mit ekanntmachung 
Mk. 7300, zur Unterbringung 5 8 
einer 2. Klaſſe und eines zweiten | 8700] Sonnabend, den 31. 
unverheiratheten Lehrers aufge Dezember, von Vormittags 
führt werden. Zeichnung und 10 Uhr ab, werde ich auf der 
Koſtenauſchlag können bei mir Förſterei Gora! infreiwilliger 
einge then werden. Angebote Auktion: 

nimmt bis zum 15. Januar 1899] 3 Pferde, darunter zwei 
entgegen tragende Stuten, 3 Stück 


durch den d Apel hier, der auf Schwetz Band XX, 
Bl. 580, Abth. III. Nr. 4 eingetragenen 205 Wk. 50 Pf. neuſt 
5% Zinſen ſeit dem 23. November 1881, für die Aufwärterin 
Natalie Görke in Schwetz zur Erhaltung des Vorrechts einer 
Hypothek auf Grund des Urtheils vom 28. Januar 1882, 
vorgemerkt am 20. Februar 1882. 

3. Der Beſitzer Simon Kozlinka in Suchau, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Gaertig hier, der auf Suchau Bl. 233 
Abth. III Nr. 1 eingetragenen Hypothekenpoſten von 10 Thr. 
1. Sgr. 2 Pf. für Johann Mroß und 24 Thr. für Johann 
Mroß und Stefau Mroß Abth. III, Nr. 1 zur Mithaft 
von Suchau Bl. 57 übertragen. 

4 Die Wittwe Pauline Richert hier, vertreten durch den Rechts⸗ 


anwalt Dr. Eichbaum bier, der auf Schwetz II, Bl. 13. Brieſen, . 

Abih. III. Nr. I eingetrage en 500 Thlr., zinsbar zu 600 den 24. Dezember 1898. beitöwagen, 1 Roßwert 

—. 95 . ab, nec Tür Die Plttwe Dude Dr. Seehausen 1 Häcſelmaſchine, 1 neuen 
\ Freitag, auf Grund der Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde rtsſchulinſpe * 5 

vom 30. Juni 1845 gemäß Verfügung vom 19. Juli 1845 Ortsſcpulinſpektor. - Jagdſchlieteſ, Egaenn.a.ın. 


öffentlich meiſtvietend verſteigern. 


Holzmarkt. 


eingetragen. Dieſe 500 Thlr. ſind dann an den vreußiſchen 
Landkrankenhans⸗Inſpektor Bethge am 22. Juli 1846 ab⸗ 

ge reten. 
5. Der Fiſcher Johann Szamlewski in Abbau Oſche, folgender 
a Oſche Bl. 354, Abth. III, Nr. 4 und 5 eingetragenen 

often: 
5 13 Thlr. 25 Sgr. 1¼ Pf. für die Erben des Jacob Bonna, zins⸗ 

bar à 5% und 
11 Thlr. 18 Sgr. 0 Pf, für Anton Bonna, zinsbar à 5%, ſo⸗ 
bald derſelbe ſein Brod außerhalb des Grundſtücks erwirbt, 
; 12 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. für Maxlanna Bonna, zinsbar a 50/0, 
Pia ſie außerhalb des Grundſtücks ſich ihren Unterhalt 
elbſt verſchafft, 2 8 

eingetragen auf Grund des Rezeſſes in der Johann und Anna 
Bonna'ſchen Nachlaßſache vom 27. November 1819, konfirmirt den 
12, März 1821 ex decreto 7. September 1831 auf Oskipiec, Bl. 2 
und hie her übertragen, ex decreto 20. Januar 1845, mit dem 
Bemerken, daß dieſe Poſten nur auf der Parzelle von Oskipiec, 

Blatt 2 haften. 
Von den ad 4 und 5 eingetragenen Erbtheilen des Anton und 
der Marianna Bonna, find nach deren Tode 24 Thlr. 7 Sgr. 7/5 Pf. 
dergeſtalt unter deren Erben vertheilt daß davon: 


Strasburg, der. Dez 1808 
Dbrriöriterei Argenan Schidrowski, Gerichtsvollzieher. 
Am 5. Jaunar 1899, von — — 8 1 Vor⸗ 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen mittags 11 Uhr, wer g ich in 
in Wittowskles Tivolifaal zu — pen auf dem Eliſabeth⸗ 
Ar ae eee e 
verſteigert werden. 8762 j 7 N | 
Schutzbezirk Seedorf: Jagen belgi hen Fuchs kunst. 
30 Schlag 555 Stück Bauholz öffentlich meistbietend freiwillig 
II. V., Klaſſe in 2 Looſen, 54 verſteigern. Derſelbde iſt 4 Jahre 
Bohlſtämme. Schutzbez. Domb⸗ alt, lammfromm, zieht ein⸗ und 
ken: Trockenhieb für den Lokal- zweiſpännig, eignet fich ſowohl zu 
Kat In 1 Dae ID EHER . als auch zu 8 
Bauholz II. V. Klaſſe, 8 Bohl⸗ 2 
ſtämme, 150 rm Scheit, 50 rm Crone, 5 2 8 1898 
Svaltknüppel, 10 rm RNeiſer⸗ Sch u 6 . of iebe 
tnüpvel. Schutzbez. Bärenberg: PC a geh gieber 
2 ie: 3 rene a. Br. 8748 
u kleinen Looſen, Stück Bau⸗ U 
bels III. V. Kaffe, 152 Bobl⸗ 9 f [ t N 
ſtämme, 130 rm Scheit, 150 rm 1 U N It pier 
Spaltknüppel, 60 rm Reiſer⸗A Ctr. 5 Mk., verkäuflich. 17898 
kuſüppel, 40 Reiſerbaufen. Expedition des Geselligen. _ 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


DER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke wa F 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deuisches Superphosphat 
Ghilisalpeter, Kainik und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


a A.P.Muscate Asch. 


Ar 


eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 3. Auguſt 1842 und 
17. März 843, zufolge Verfügung vom 23. September 1843 und 
bier vermerkt ex deereto vom 20. Jauuar 1845. 

Die eingetragenen Gläubiger diejer Poſten und die Rechts⸗ 
nachfolger der Gläubiger werden aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſten ſpäteſtens im Termine: 


den 18. April 1899, Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, anzumelden, 
widrigenfalls ſie damit ausgeſchloſſen und die Poſten gelöſcht werden. 


Schwetz, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Erste Danziger Dampf- Wäscherei 
chem. Reinigungs - Anstalt und Färberei 


Max Fabian, Ohra-Danzig. 


Specialität: Plättwäsche, wie Oberhemden, 


ragen, Manschetten. 


Färben von Trauerkleidern in kürzester Zeit. 
Sammet- und Plüsch-Costüme, Jaquets und 
Umhänge. welche durch Regen oder Druck ee 
gereinigt und durch eigens dazu construirte Apparate 


itten, werden 


wie neu hergestellt. 


Reinigen und Färben 


sämmtlicher Damen- und Herren-Garderoben, Uniformen, 


Möbelstoffe, Tep 
Sch 


„ Marienbur; 
„ Strasburg 


iche, Cravatten, Handschuhe, 
muckfedern etc, 


Annahmestellen: 


In Graudenz bei Herrn Josef Fabian. 

„ Marienwerder bei Herrn J. Oettinger. 

bei Herrn ©. Block. 

D. b. Herrn A. Casper David Nachf. 


„ Hammerstein bei Herrn Robert Nuppenau. 
„ Stuhm bei Herrn 
„ Culm bei Herrn Hirschberg Nachf. 16380 


L. > 


. Eisenstaedi, 


— 


H. C. Fricke, Naſcinenfabril, 


Bielefeld 


empfiehlt ſeine transportablen 


Mahlmühlen 


mit Eiſen⸗ ſowie Holzgeſtell für 
alle Getreidearten. Die Mühlen 
erzeugen das feinſte Mehl ebenſo 
gut, wie grobes Schrot. 7795 

Gegen Unfälle iſt das Räder⸗ 


getriebe durch 2 Blechklappen ſeſt 


verſchloſſen. 

Die Mühlteine werden je nach 
Wunſch aus inländiſchem oder fran⸗ 
zöſiſchem Materiale bergeitelit. 


Lokomobilen und Motore 1. 


vn Autrieb der Mühlen paſſend, 


owie Beutelwerke werden billigſt 
geliefert. 

Preisliſten gratis und franko. 

Tüchtige Vertreter geſucht. 


empfehle mein auf's reich⸗ 


Jum Bücherabichluß 


8 a 


. 


EI 


Kladden 


Memoriale 


Journale 
Kaſſabüche 


* 


Haupt bücher 


Kopirbüche 
Kopirpreſſe 


Shannon ⸗Regiſtrator 9 


wWoechſel⸗Kopirbücher 
a Onittungsbü 4 


i der BE 
FI Beitelfgettelbüder } 


* 
n 


Soenneckens- und 

Merkur⸗Briefordner Bi 
FTalzmappen 
Reiſekontis . 
Biblorhaptes 


haltigſte ſortirte Lager in 


Kontobüchern. 


Sän mtliche Formate find 
in allen Stärken vorräthig 
in nur guten Einbänden, 
JExtraaufertigungen werden 
in kürzeſter Zeit geliefert. 
[In Komtoir⸗ Artikeln 

offerire: 8779 

Briefwaagen bi3 1000 gr 

wiegend, Geldbeutel und 

Geldschwingen, Schreib- 

unterlagen, Banknoten- 

taschen, Dokumenten- u. 

Aktenmappen, Posttasch. 

u. wechsel-Portefeuilles, 

Lineale, Löscher, Brief- 

kasten u. Briefkörbchen, 

Schreibzeuge, Sorip- 

turentafeln und Serip- 

turenhaken, £tiebel’s 

-Geldzählkassetten iu ver- 

ſchied. Größen, kleine 
Comtoir-H ftmaschinen. 


Moritz Maschke, Herreuſtraße 2. 


die 


Reinwollene 


‚elegante Damentuche 
in grossem Sortiment, 


Direct an Private. 


Y, D MAX SCHMIDT 
2 Mus 


Poessneok 1. Th., 


ter umgeh, zu Dier 


ısten. 


o Hoffmann 


nos 


neufreugf., Eiſenbau, größte lobhungs⸗ und Hochzeits- Ge⸗ 
Tonfülle, ſchwarz od. nußd, ſcheuken. — Trauringe jeden 


6021] Geietzlich geſchützt 


Toense’s Oherhemd 


D. R. G. M. Eleg. u. prakt, beſt. 
FB Größte Vorzüge gegenüter 
d. bisher gebräuchlichen Hemden. 
Wäſcheſabrik 
F. W. Toense, Bromberg. 
Ill. Preisliſte grat. u. freo. 


Carl Draing, Uhrmacher 


Marienwerder Weſtpr. 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Gold⸗ und Silberwaaren. 
Reichhaltige Auswahl in Ver⸗ 


Itef. 1 Yabritpr , 10 jähr. Ga- Feingehalts auf Lager. 
vantie, monatl. Ak. 20 an m Eigene Reparatur⸗Werkſtatt. gg 


ohne Preiserhöhung, Hauswärtk 
ſrk., Probe (Fatal., Zeugn. frk.) 


Fabrik Gg. — 9 


Berlin SW. 19, Jarusalemersir.! 


8416] Wirkſame 


Katarchbonbous 


eigenes Fabrikat, & 50 Pfg. und 
1 Mark (von 4 Mk. an franko) 


zu beziehe 


n vom 


Apotheker M. K. G. Klingebeil, 


Dölitz (Pommern). 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in 


allen Farben, 


1662 


— geſchriet geſchliffen, n 

ſow. altdeutſche Dejen empfiehrt wu 

Weſtpr. Ofen⸗u. Thonwaaren⸗ 
abrik Act.⸗Geſ. zu Grunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


Lerollt, ſofort gebrauchsfertig, 


offerirt Hugo Nieckau, 


Fabrik für Wein⸗ u. Mal 
Dit.⸗Eylau. 


8 


32 


Berliner, Bentenfomalz 


Geränderte 


entner. 


She 


Mk. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 
W. Klingebei 


Fr 


ankfurt a. O. 


17315 


L Wohnungen. - 
Pr. Stargard. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, worin ſeit vielen 
Jahren ein Materialwagaren⸗ 
Geschäft, Schauk⸗ u. Reſtau⸗ 
ration mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, per April zu ver⸗ 
pachten reſv. iſt das G undſtücg 
zu verkaufen. Off. unter M. 8. 
199. an die Exved. der Neuen 
| Reftvr. Zeitg. in Pr.⸗Stargard 
erbeten. [8510 


wird zur Erziehung auf d. Lande 
von gleich od. ſpät. angenommen. 
Liebevolle Aufnahme und gute 
Pfigge zugeſ. Gefl. Offert. unter 
V. M. poſtl. Schwetz erbeten. 


Ein Wgiſenkind 


Mädchen, von 10 Jahren, iſt als 
eigen anzunehmen. Zu melden 
beim Gemeindevorfteber in 
Gr. Schoenbrück. 18693 


en Damen finden liebev. u 
bill. Aufnahme bei Frau Eckert 
Bromberg, Karlſtraße Nr. 24 


5 


